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Englische 5chmerzen.
T Karlsruhe , 25. Mai . In auffallender Weise mehren sich neuer¬

dings die Meldungen , wonach die englischen Tributärstaaten anfan¬
gen, dem britischen Beschützer unbequem zu werden . Irland ist schon
seit eineinhalb Jahrhunderten das Sorgenkind Englands . Indien
wie Aegypten haben schon neuerdings Beweise ihrer Unzufriedenheit
mit her britischen Herrschaft gegeben. Wenn auch zuzugeben ist, daß
nicht alle Nachrichten, die von einer Erschütterung des englischen
Weltprestiges berichten, aus einwandfreier Quelle stammen, so wäre
es doch selbstverständlich, wenn von dem lang erschütterten Gebäude
des britischen Weltimperialismus einige Steine abbröckelten. So
fest die Londoner Zentrale die Zügel des gewaltigen Reiches dank der
unvergleichlichen Organisation und unnachahmlichen Verwaltungs -
methods in der Hand behält , so ist auf der anderen Seite das Schuld¬
konto der britischen Herrschaft in den Kolonien , besonders aber in
den Dominions und hauptsouveränen Staaten beträchtlich gewachsen .
Es ist nicht zuviel gesagt, wenn behauptet wird , daß die russische Re¬
volution und die fieberhafte Tätigkeit der bolschewistischen Günst¬
linge sehr viel dazu beigetragen hat , in den unterjochten und gedrück¬
ten Völkern , eine starke Unzufriedenheit zu erzeugen.

Auch die nicht auf der Höhe der europäischen Zivilisation stehen¬
den, nichteuropäischen Völker haben ihre Intelligenz viel davon über¬
zeugen können, dag ihre mit inneren Schwierigkeiten kämpfende
Selbständigkeit einem mit moralischen und wirtschaftlichen Passiven
belastetem Konto vorzuziehen ist. Wenn Irland heute selbständig
wäre , so wäre mit Bestimmtheit anzunehmen , daß bald Zustände
einreißen würden , die mit dem Bilde des alten polnischen König¬
tums , das sich in inneren Kämpfen zerbrach, große Aehnlichkeit auf¬
weisen würde. Wenn auch Länder wie Persien , Indien und Aegyp¬
ten noch viel lernen müssen , um den Nachweis zu -erbringen , daß
sie imstande sind , eine geordnete Staatswirtschaft zu führen , so muß
man doch aus zwei gewichtigen Gründen dafür eintreten , daß öin
jedes in sich geschlossene Staatswesen Anspruch darauf hat , sein Ge¬
schick selbst zu bestimmen. Der eine Grund liegt darin , daß der
Grundsatz der Demokratie sich fast Überall inzwischen Bahn gebrochen
hat und auch den kleinen Staaten gegenüber tatsächlich Geltung ha¬
ben muß. Selbstbestimmung und Unabhängigkeit war die Parole ,
mit der die Ententestaaten den Krieg als einen Kreuzzug für die
kleinen und schwachen Völker führte . Der Grundsatz, der seinerzeit
angeblich zur Anwendung kommen sollte, als es galt , die Verletzung
der belgischen Neutralität zu sühnen, um die sogenannten Untaten
des preußischen Militarismus zu bestrafen, gilt auch für Aegypten,
Persien , Indien usw .

Ter andere Grund liegt darin , daß grundsätzlich verhindert wer¬
den sollte , daß ein einziger Staat die übrige Welt territorial und
wirtschaftlich monopolisierte. Ein solches Monopol , wie England es
im Kriege fast restlos zu erringen verstanden hat , wird dadurch nicht
durchbrochen , daß auch , Italien und Frankreich einen Kosthappen be¬
kommen haben. Das etwas zweifelhafte Geschenk in Syrien , Adalia
und Albanien , ist nichts weiter als ein Schweigegeld, das sich für
England reichlich bezahlt macht . Ueberall ist England dabei , sein
Weltmonopol abzurunden . Die in Persien eingedrungenen britischen
Truppen haben sich unter Mißachtung des englisch -russischen Tei¬
lungsvertrages mit erstaunlicher Vorwitzigkeit bis in die nördlichste
Zone des Landes gewagt . Dort sind sie nun vom bolschewistischen
Truppenkörper angegriffen worden und von einer Einschließung be¬
droht. Weiter meldet die „Daily Mail " : Eine große afghanische
Truppenmacht sei unterwegs , um die Engländer anzugreifen . Wenn
wir auch schon so oft von indischen Schwierigkeiten gehört haben,
die sich nachher als übertrieben herausstellten , so wäre es schließlich
kein Wunder , wenn bei der Schnelligkeit der Nachrichtenvermitllung
im Zeitalter des Funkenverkehrs , auch sonst friedfertig in den Hin¬
terlanden lebende, Völker, besonders wenn Bolschewisten etwas nach¬
geholfen haben, endlich aufwachen. Vor diesem Erwache« hat Eng¬
land im Grunde eine heillose Angst. Mit der Niederringung Deutsch¬
lands glaubte die englische Politik den gefährlichsten Gegner erledigt
zu haben , nun aber erwachsen ihr plötzlich im fernen Osten Gegner
auf Gegner , hinter denen nicht zuletzt Japan schürt . Seines großen
Gewinnes dürfte England so bald noch nicht froh werden.

Die tüttische Hrage.
Berlin , 23. Mai . Die Resolution , vi« auf dem Mseting . das

rn Berlin am LI. Mai 1920 von den Mohammedanern aller Nationali¬
täten . dor türkischen , arabischen , indischen , ägyptischen ,
» serbaidjansche » , syrischen , chinesischen stattfand , ge-
ivßt wurde, hat folgenden Wortlaut :

Die Türkei war gezwungen. Teil am WeMÄc« zn nehmen,
um ihre Freiheit und Unabhängigkeit, die durch die Expansionspolitik
Vrch Knechtung. durch die imperialistischen Ziele Eng¬
tands und des Zarismus gegen die gesamte iSlamu che Welt und
besonders gegen die türtische Nation hervorgWusen war zu verteidigen.
Sie hat be-igestimmt. den W a f f e n st i l l st a n d zu unterzeichnen, well
sämtliche Kriegführensen ohne Ausnahme feierlich vor »er gesamten
Welt erklärt hatten , daß sie jeden Imperialismus verwerfen und env
schlonen ' seien , einen dauernden rieben , der gestützt sei auf
die Freiheit und Gerechtigkeit für alle Völker, schließen zu
v̂ollen . Achtzehn Monate hindurch wurde der Abschluß des Friedens

derzögevt in der bloßen Absicht , die materielle und moralische Wider¬
standskraft d.'S Volkes zu erschöpfen . Heute erst unterbreitet man . der
türkischen Abordnung Bedingungen . die der Türkei weder die Freiheit
noch die Unabhängigkeit gewahren, die sie eifersüchtig jahrhunderte hin¬
durch bewahrt hat und die das türkisch« Volk jeder ökonomischen
Selbständigkeit berauben . Diese Bedingung»-, der Sieger
beriefen bewußt das Reckt der Nationen auf Freiheit und auf jene
Unabhängigkeit, die der Sieger sich verpflichtet hatte , zu respektieren
Und spricht jedem menschlichen Gefühl« , das der Sieger anzuwendfli
erklärt hatte . Sobn.
. Wir konstatieren, daß die französische Regierung in
Ker Furcht vor einer deutschon Revanche , der gegenüber sie sich eines
Tayes allein seihen würde, gegen ihr Herz ihre Zustimung zu die-
M Bedingungen des Gass« und der Unduldsamkeit̂ gegeben hat . Das
?>alienifche Volk , dessen Liberalismus und Ge '.iechtlgkejtssinn sich wäh -
!end der schweren Zeiten , die die Menschlichkeit fetzt durchzumachen
« rt. wiederholt kundgegeben haben , hat mehr als einmal und selbst
?urch den Mund seiner führenden Männer gegen eine- solch .' V?r -' nechtung eines Volkes Protest erhoben, das . wie alle anderen . d «i Be-
kecht^ ung zu lelvn und unabhängig zu sein , besitzt.

Es ist also die imperialistische Politik Englands , die triumphiert .
setzt ihc Programm durch , das dahin strebt, die islamitische Weit

w kleine Staat « »u »« -schmettern, um ihre Herrschaft um so leichter

aufrecht erhalten zu können . Mit Gewalt eine islamitische Majorität
Minoritäten untersuoridnen. seinien Einfluß dem Kalifat aufzuzivingen
in der bloßen Abgeht . dessen Autorität in den Schmutz zu ziehen und
die islamitische Welt , die mit Verehrung zu ihm aufsieht, zu demütigen.
Für jeden Türken , für jeden Mohammedaner find jene Bedingungen
ein Attentat , eine nackte .Kriegserklärung gegen die gesamt islamische
Welt. Wir protestieren energisch gegen diese Vergewaltigung und
erklären :

1 . Alle Vereinbarungen , die ans Grund politischer Man .
date sich in innere Angelegenheiten der Türkei mischen oder dahin
zielen, eine ökonomische Einflußzone zu errichten, ohne Zustimmung
des Volkes , sind null und nichtig .

2. Die Provinzen von AÄiianopeil , Smvrna . Van . BitliS,
Grzeimm. deren überwältigende Majorität türkisch-mobammodanisch ist,
bilden einen intrigierenden Bestandteil der Türkei . Jede
Handlung , die dahin zielt, sie zu trennen , bedeutet eine Rechtsbeugung
und ist null und nichtig .

3. Die Beschlüsse, d« bezüglich Svriens . Palästina und Mesopo¬
tamien getroffen werden sollten, sind ohne Zustimmung d«er Völ¬
ker . die befnagt wertien müsson . null und nichtig .

4. Die türkische Souveränität über Aegypten wird nie cm eine aus¬
wärtige Macht übertragen werden. Das ägyptische Volk allein bat
über sein Schicksal und über seine zukünftig: Regierungsform zu be¬
stimmen . '

6. In den letzten Wochen haben dik Engländer einen Staats -
streich in Konstantinovel verübt. Sie ließen durch englische
Offiziere und unter Verantwortung der englischen Rgieruiig ottv -
manische Abgeordnete im Gebäude d« Parlaments selb verhaften, ver¬
trieben die Nationnlversammiluna gewaltsam und zwangen die Ne¬
gierung . die das Vertrauen der Nation genoß , zns Demission. Nach
diesem Staatsstreich haben die Engländer ein Kabinett Ferid Pascha
eingesetzt , das das Mamde Volk gegen sich hat. Alle Verbindlichkeiten ,
die jene Regierun», eingehen solve , ßnd daher null und nichtig , und
können , da ihnen ZeineiM juristischer Wert zukommt , die Nation zu
Nichts verpflichten .

k. Die Bedingungen , die der Türkei auferlegt werden,
sind nicht geeiqnet, den Frieden im Orient und in der isla ,
mischen Welt hclrbMzuführen , im Gegenteil, sie weS»>n den Zu¬
stand des Krieges verewigen .

Die Freiheit . d>ie Unabhängigkeit, die konstitutionellen und religi¬
ösen Gesetze der Türkei , der Araber , aller Mohammedaner sind auf
das schwerste bedroht. Wir betrachten <O daher als unser Recht und
nnsere Pflicht , sowohl! ans juris! ische '/i Wege wie auch mit den Waffen
in der Hand unser« Freiheit zn verteidigen. i

Ein neyer Veg der Katienalen Selbsthilfe .
Die Pariser Friedensschlüsse von 1919 lassen von den über 30

Millionen des geschlossenen deutschen Sprachgebietes rund 30 Mil¬
lionen außerhalb des Reiches. Weitere 10 Millionen sind durch die
Abstimmungs - und Besatzungsbestimmungen bedroht . Dazu kommen
2V Millionen Ausländsdeutsche, Reichsdeutsche und Volksdeutsche , die
außerhalb der geschlossenen Sprachgrenze in fremden Ländern leben.
Von 100 Millionen Menschen also , die das gesamte Deutschtum um¬
faßt , sind nur 40 im reichsdeutschen Staat notdürftig geborgen. Für
den Rest bilden Sprache und Kultur , da unser Volk konfessionell ge¬
spalten ist , den einzigen Halt . Es ist eben wegen der Schwäche des
Reiches und des deutschösterreichischen Staates im wesentlichen aus
Selbsthilfe angewiesen. Diese Selbsthilfe üben die sonst so viel und
mit Recht gescholtenen Vereine aus und so wird die Pflege . Kräfti¬
gung und Veredelung des Vereinswesens die erste Aufgabe für die
nächste Zukunft.

Was Selbsthilfeorganisation leisten kann, haben die Polen be¬
wiesen. Sie schreiben offen, daß ihre Turnverein « , die Sokols (Fal¬
ken) . der Grundstock ihrer militärischen Organisation waren und
heute noch versuchen sie, sich mit ihrer Hilfe in den Besitz Oberschle -
siens, zu dessen Abstimmung sie kein Zutrauen haben , zu setzen. Die
deutschen Turnvereine aber , denen solche Ziele völlig fern liegen,
verfolgen die Polen , eben weil sie wissen , welchen Feind der preu¬
ßische Staat in den polnischen Turnvereinen hat groß werden lassen .

Von diesem Gesichtspunkte aus muß sich die gesamte deutsche
Oeffentlichkeit zur Frage des Vereinslebens neu einstellen. Die alten
Vereine genügen nicht, wir müssen ihre Ziele und Arbeitsweisen
ändern, ' Gruppen , über die ernsthafte Politiker früher mit einem
Achselzucken Hinwegaingen, gewinnen neue Bedeutung , ja unter Um¬
ständen wird bei ihnen der Schwerpunkt der Arbeit liegen müssen .
In Zeiten scharfer Verfolgung werden nicht nur die politischen, son¬
dern auch die kulturellen Vereine trotz aller Minderheitsschutzbestim¬
mungen des Versailler Vertrages unterdrückt werden . Dann sind es
neben den berussstundischen und wirtschaftlichen Organisationen die
sportlichen und geselligen, ja bisweilen auch solche mit rein sentimen¬
taler Basis , wie Vereine zur Pflege von Kriegergräbern , denen die
Pflicht obliegt, ^ die Deutschen zusammenzuhalten und ihre Erinne¬
rungen an das gesamte Volk und die große Kulturgemeinschaft zu
pflegen. Je größer die Zahl der Deutschen ist , die an einem Ort
und in einer Gegend wohnen , um so vielgestaltiger wird ihr Ver¬
einsleben sein. Normen gibt es nicht, und was Bestand haben soll,
muß aus dem .Bedürfnis des Ortes selbst entstehen. Keine künstlichen
Treibhausgewächse gilt es hochzuziehen , sondern harte , kräftige , bo¬
denständige Triebe mit liebevoller Sorgfalt an Ort und Stelle zu
pflegen und vom Reiche her zu befruchten und zu veredeln .

Die bindende Kraft des Vereinslebens , so führte Dr . von Voesch
in den „Grenzboten" aus , kann garnicht überschätzt werden . Waren
es dock , als nach dem S. November 1318 das schwer erschütterte Reich
zeitweilig auseinanderzufallen drohte, in erster Linie die großen
Parteien (man darf auch sie im gewissen Sinne als Vercinsorgani ?
sationen ansprechen) , die als feste Klammern das Reich selbst zusam¬
menhielten . So müssen heute die großen Vereine und Verbände ,
so weit es irgend die Gesetze der Nachbarstaaten zulassen , über die
Landesgrenzs herüberreichen und eiserne, aber unsichtbare Bänder
bilden . Es darf in Zukunft auf keinem Gebiete mehr , weder auf kul¬
turellem und sportlichem, noch möglichst auf wirtschaftlich-genossen¬
schaftlichem , „Reichs"verbände geben, sondern nur noch „Deutsche ".
Eilt es doch, das überwiegend staatliche Gefühl im Deutschen , beson¬
ders im Reichsdeutschen, zu überwinden zugunsten eines Gefühls für
die Gesamtheit des Volkes, für das Völkische. Schon vor dem Zu¬
sammenbruch reichten manche Organisationen über das Reich hinaus :
der Deutsch -österreichische Alpenverein , der Allgemeine deutsche
Sprachverein , der Verein deutscher Studenten und andere mehr.
Seither haben sich zum Beispiel die großen schlagenden Studenten¬
verbände auf Deutschösterreich ausgedehnt . Aber das ist nicht genug.
Es muß gefordert werden, daß sie alle ihre Grenzen höchstens dort
finden , wo das geschlossene Sprachgebiet endet, wenn irgend möglich ,
aber über dieses hinaus auch Verbindung halten mit den Brüdern
in der Zerstreuung . Berufliche und wirtschaftliche, wissenschaftliche
und gesellige, turnerische und sportliche Verbände müssen und können
am leichtesten die Schwierigkeiten der Grenzpfähle überwinden .

Unsere Forderung ist also : Pflegt das Vereinsleben planmäßig ,
beseelt es , hebt es aus eine höhere Warte . Weist ihm neue Ausga¬
ben zu . die von einem kleinen deutschen Rumpfstaate nicht geleistet
werden können und dürfen , und ihr werdet dem deutschen Volke in
seiner schwerstes Stunde den Rettungsring zugeworfen haben.

Nach der Kviedepsunterzeichnung »
Zvr österreichischen Sonderfriedensaktion im Oktober 1318.

TU. Wien , 2S . Mai . (Privattel .) Zu der Angelegenheit der
Sonderfriedensaktiom vom Oktober 1918 teilte der ehe¬
malige Minister des Aeußern Graf ANdrassy ein Telegramm
mit , das Kaiser Karl damals an Kaiser Wilhelm ge¬
richtet hat . Das Telegramm lautet :

„Wie schwer es mir auch fällt , so ist es moiue Pflicht , Dir zuv
Kenntnis zu bringen , daß meine Völker den Krieg nicht
mehr ertragen können und ihn nicht loeiter führen wollen.
Ich habe kein moralisches Recht , mich dichem Willen zu widersetzen ,
denn es besteht für eins» günstigen Ausgang keine Hoff¬
nung mehr. Die Moralischen und vhysischen Vorbedingungen für
die Fortsetzung des Krieges fehlen vollständig. Durch den weiteren
Widerstand könnte ich nur zweckloses Blutvergießen heraufbeschwören,
was mir jedoch mein Gewissen verbietst . Auch die innere Ordnung
und das monarchistische Prinzip schweben in der ernstesten Gefahr,
wenn es nicht gelingt , in kürzester Zeit den Krieg zu beenden. Die
Bundestreue und das Freundschaftsgefühl müssen sich vor jener höch¬
sten Pflicht be-ugen , die Völker meiner Staaten zu retten . Eben des¬
halb teile ich Dir meinen unabänderlichen Entschluß mit , daß ich
innrhalb 48 Stunden einen Sonderfrieden mit sofortigem Waffen¬
stillstand verlange . Mein Herrscher - Gewissen gebietet mir so.

In wahrer Freundschaft Karl .
"

Aus den besetzten GeMeten .
Die Frage der Verwendung farbig « Truppen .

WTB . Paris , 25. Mai . (Agence Havas .) Die deutsche
Presse hat seit einiger Zeit einen Feldzug gegen die Ver¬
wendung farbiger Truppen im besetzten Gebiet
eröffnet. Die französische Regierung wendet sich entschie¬
den gegen die damit verbundenen Anschuldigungen . Die
Anwesenheit von Kolonialtruppxn auf französischem Gebiet habe bis¬
her zu keinerlei Klagen Anlaß gegeben. Der Bestand der Rheinarmee
von insgesamt S5 <XX> Mann weist nur 23 400 Farbige auf, mm
denen nur 47S0 den schwarten Truppen entnommen seien .

Die deutsche Grenzfestsetzungskommission bleibt im Saa ^gebket.
o . Saarbrücken, 25 Mai . (Privattel .) Die zurückgebliebenen

Angehörigen dsr deutschen Delegation der Grenz regulie -
rungskommission erhielten am Samstag aus Verlin die An¬
weisung in Saarbrücken zu bleiben . Demnach scheint eine
Verständigung in Aussicht zu stehen Der Leiter der Lebens¬
mittelstelle für das Saargebiet , Graf Nadayllac ist zurückgetreten .
Als Grund werden Meinungsverschiedenheiten mit dem kanadischen
Mitglied der Regierungskommission angegeben.

Die Ausschreitungen in Ludwigshafen.
c>. Ludwigshasen, 25. Mai . (Privattel .) Zu den Ausschreitun¬

gen in der Anilinfabrik berichtet die mehrheitssozialistische „Pfälz .
Post" , daß der vernünftige Teil der Arbeiterschaft den Vorgang be»
dauert und verurteilt . Die Demonstration war eine Folge der kom¬
munistischen . syndikalistischen und anarchistischen
Agitation , die seit Monaten namentlich im Oppauer
Wsrk getrieben wird und besonders bei dem jüngeren Teil der
Arbeiterschaft Erfolg hatte . Die Gefahr, daß die Anilinfabrik in¬
folge der Ausschreitungen stillgelegt und von den Franzosen befetzt
wird , ist durch Verhandlungen der Gewerkschaftsführer vorläufig ab¬
gewandt. Die Verhandlungen über die Lohnforderungen
gehen weiter und es ist zu hoffen , daß sie zu einem befriedigenden
Ergebnis führen worden.

Die Lage im Osten.
Entscheidungsschlacht zwischen Polen und Bolschewismen,

p Basel . ZS. Mai . (Privattel .) Di« polnische Prcsseag-ntn-
berichtet, daß eine entscheidend « Scklacht zwischen de¬
polnischen Haupt armee nnd bolschewistischen Hee¬
resteilen nördlich der Beresina im Gange ist. 25 000 Mann sind
an den Kämpfen beteiligt , die seit Z Tagen mit wechselndem Erfolg
und großer Erbitterung geführt werden.

Japan und Sibirien .
IPU . Tokio, 25. Mai . (Priv .-Tel . ) Die Gährung unter der

sibirischen Bevölkerung gegen Japan nimmt in star¬
kem Matze zu . Auch in der Mandschurei zeigt sich ein- offene
Feindschaft gegen die Japaner . Die Tokioer Presse führt die Um¬
stände darauf zurück, daß die japanisch ? » Verstärkungen
einen derartigen Umfang angenommen haben , daß es die Russe «
und Chinesen mit hohem Mißtrauen erfülle . Zu Verhand¬
lungen lassen sich die Russen nicht herbei . Verschiedene Blätter wün¬
schen, daß die japanische Regierung die Gefahr noch rechtzeitig er¬
kennt und sich aus die Küstengegenden zurückzieht , da der Krieg sonst
von längerer Dauer und großer Ausdehnung werden kann.

IPU . Wladiwostok 25. Mai . (Priv .-Tel .) Eine Konferenz
russischer Führer in Nikolsk beschloß, eine russische un a b-
hängige Regierung für ganz Sibirien zu bilden , am sich
von der Sowjetregierung loszumachen und gleichzeitig Sibirien den
Russen zu erhalten , wodurch JapansJnteresseausgeschal -
tet würde . Japan steht diesen Russen sehr mißtrauisch gegenüber
und sucht die Bewegung , die zweifellos Erfolg haben würde, zw
unterdrücken. .

Die Geschehnisse im Reich.
Der „Vorwärts " ruft nach den Linksradikale».

ü-7 Berlin . LS . Mai . Der „Vorwärts " will über einen neue »
Rechtsputsch berichten können, der in Vorbereitung sei. Di«
zum Schein aufgelösten Freikorps würden von einier reaktionäre»
Organisation systematisch auf die Pommers chen Landgüter
verteilt, Waffen usw . nehmen sie ' mit . Die Verpslexmna besorgt« !
die Landwirte , wofür die Leute etwas Arbeit leisteten. Es c«cbe. fa
schreibt das Blatt , eine Seite , die Aen Plan sofort »um Scheitern brin¬
gen könne , das seien die L i n k s radi ka len . deiven «rwartzte »»
putsckr»dikaIeS Vorgeben im Anschluß an die Wahlen die Grundlage^
de? ganzen gegenrevolutionäven Planes bilî e . Wenn die Linisradi «
ka!ll-n VerantwortlichkeiiSgefühl besäßen, so nMten sie alles vermel¬
den . uni sich von gegnerischer Seite zu einem Aufstand treiben z»
lassen , den die Ge« lirevolutionäre nur als Signal und Vorwcmd für!
ihr Losschlagen sehnlich erwarteten .

Auf der Suche nach Lüttwitz, Bauer und Bischof.
TU . München. 25. Mai . (Privattel .) In einer Mitteilung

stellt die Münchener Poli ^ idirektion fest, daß die schon seit längerer!
Zeit angcstellt-n Nachforschungen bis jetzt keinerlei Anhalts¬
punkte dafür ergeben haben, daß sich General Lüttw » tz . Obers«
Bauer und Major Bischof in Bayern aufhalten . D«
Nachforschungen werden aber , wie die Polizeidirektion versichert , mtH
allem Nachdruck fortgesetzt werden. >
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Kadifche Chronik .
Völkersbach (b. Ettlingen ) , 24. Mai . Bei der Sdmrncholz-

« rsteigerung erlöste vi« Gemeinde nahezu 1 Million .
— Kippenheim (b . Lahr ) . 24 . Mai . Unter dem hiesigen Rind¬

viehbestand hat ein großes Sterben eingesetzt . Die Krankheit , die
zuerst wie die Maul - und Klauenseuche austritt , verlaust aber viel
bösartiger ; die Tiere brechen nach den ersten Anzeichen zusammen
und können vielfach nicht mehr notgeschlachtet werden . Auch aus
anderen Orten wird , laut „Lahr . Ztg .

'
, Aehnliches berichtet . In

einzelnen Orten Württembergs tritt die fürchterliche Krankheit eben¬
falls auf .

s . Miillheim , 24. Mai . Ein Deutsch-Amerikaner, der HolMnd -
ler Kuny , hat der Evangelischen Kirche zur Neuanschaffung von
Glocken 200 Dollar , gleich 10 000 Mark überwissen .

L? Kandern (b . Lörrach ) , 24 . -Mai . Die Gendarmerie ist hier einer
größeren Eetreideschiebung auf die Spur gekommen .
Die Schiebung ging von Tannenkirch aus nach Stockmatt . Die Ge¬
treidemenge war so umfangreich , daß für ihren Transport ein zwei -
spänniger Wagen nötig war . Der Schieber wurde verhaftet . Vor
wenigen Tagen schon beschlagnahmte die Gendarmerie in einer hiesigen
Wirtschast mehrere Zentner Brotgetreide .

) ! ( Donaueschinge ». 2S . Mai . In der letzten Bürgerausschuß -
sitzung wurde der Fe st Halle - Umbau eingehend behandelt .
Hierfür wurde ein Längsachsen -Projekt ausgearbeitet , das nach
dem Sachverständigen - Urteil als die bcste Lösung bezeichnet wird .
Es sollen bis zu 1400 Personen Platz finden . Die Gesamtbaukosten
belaufen sich auf etwa 400 000 Mark . Grundsätzlich wurde der Fest¬
halle -Umbau einstimmig genehmint , zunächst sollen jedoch nur die
Dächer und Saaldecken hergestellt werden , wozu die erforderlichen
Mittel ebenfalls einstimmig bewilligt ' wurden . Der vollständige
Umbau muß auf absehbarer Zeit verschoben werden , bedingt durch die
gegenwärtigen schwierigen Verhältnisse . Nach Schluß der Tagesord¬
nung wurden noch verschicken« Angelegenheiten von tiefeinfchnsi »
dender Bedeutung behandelt . Zunächst sprach sich die Mehrheit für
Beibehaltung der Garnison aus , da sie große wirtschaft¬
liche Vorteile bietet . Auch die Krankenhausfrage muß bal¬
digst gelöst werden .

Singen a . H . , 24. Mai . Die Schesselgemeinde zu « -lagen hat
für ihr Scheffelheim auf dem Hohtmtwiel ein Gästebuch als
Pfingstgabe erhalten .

Konstanz , 22. Mai . Die Mitglieder des Bürgerausschusses
wurden zu einer Sitzung auf 21 . ds . Mts . eingeladen zur Geneh¬
migung einer Abschlagszahlung von 200 Mark für ledige und von
S00 Mark für verheiratete städtische Arbeiter auf den neuen Gehalts¬
tarif , der zwischen dem badisch . n Städteocrband usw . einerseits und
dem Gemeinid«arbeitervc :band usw . andererseits abgeschlossen ist.
Durchbissen neuen Tarif beträgt der Mehraufwand für die städtischen
Arbeiter in Konstanz 863 215 Mark ; für die geforderte Abschlags¬
zahlung sind 77 000 Mark nötig . Di Deckungssrage wurde mündlich
erläutert und soll aus Betriebsüberschüsssn der städtischen Werke ge¬
deckt werden . Alls Redner anerkannten ini Prinzip die Notwendig¬
kit der Genehmigung der Vorlage , betonten aber auch die Ueber -
schuldung der Stadt . Dr . Bauer sZentrum > stellte fest, daß die
Stadt im vergangenen Jahre zehn Millionen Mark Schulden gemacht
habe und stellte serner die Unrontabilität einzelner städtisch ? Be¬
triebe fest . Auch wendet er sich dagegen , daß ein halber Tag vor dem
1 . Mai gefeiert wurde , am 1 . Mai ebenfalls . Dicfe Feststellung
verursachte Unruhe auf der Linken und im Publikum , daß die Glocke
des Vorsitzenden wieder Ruhe schaffen mußte . Von demokratischer
Seite wurde verlangt , daß zur nächsten Sitzung eine genaue Dar¬
stellung über die , städtischen Finanzen gegeben wird .

ob . Konstanz . 22. Mai . Der Stadtrat hat beschlossen , für die aus
Gefangenschaft heimgekehrten Kricger eine Empfangsfeier zu
veranstalten . — Der Komnvunalausschuß Konstanz -Stadt hat be¬
schlossen , die Obst - und Beerenbeschassung dem freien Handel zu über¬
lassen , wenn gegenteilige Vorschriften nicht erlassen werden . Die
Ausfuhr von frischm Gemüse ist auch im kleinen Grenzverkehr ver¬
boten , weil dies« Ausfuhr oft nur zur Erzielung von Valutagewin -
nen benützt wurde . — Eine vom frei« » Gewerlschastslartell einbe¬
rufene öffentliche Versammlung befaßte sich mit den Themen : Woh¬
nungsamt Wohnungsnot . Ernährungsfragen . Teuerung . Mieterschutz ,
Neichskleiderstelle - Konstanz usw . In einer Resolution wurde ver¬
langt , daß eine Kommission aus all n Parteien dem Wohnungsamt
vorgesetzt werde . — Nachdem d>« Höchstgrenze der Pflichtversicherten
aus 15 000 Mark hinaufgesetzt wurde , hat die Ortskrankenkasse ihre
Klassnzahl auf 15 hinaufgesetzt mit Beiträgen von 72 Pfennig bis
10 .80 Mark die Woche snach dem Entwurf ) . — Zum Streik der
Aerzte wird dringend gewünscht , daß die Verhandlungen mit der
Regierung zu ein>>r Verständigung führen .

Hauptversammlung de; Vereins badischer Ananzbeamter .
oo. Karlsruhe , 24. Mai . Die kürzlich hier abgehaltene Haupt¬

versammlung des Vereins badischer Finanzbeam -
ten befaßte sich vor allem mit den durch den Uebergang des badi¬
schen Finanzwesens an das Reich auch in den Kreisen der Finanz¬
beamten geschaffenen neuen Lage . Der Verein , gliedert sich in drei
Abteilungen , von denen die beiden ersten , die die Veranlagungsbe¬
amten . sowie die Zoll - und Verbrauchssteuerbeamten umfassen , sich
mit der Reichsbesoldungsordnung beschäftigten . Die dritte Abtei¬
lung , die die im badischen Dienst verbliebenen Finanzbeamten um¬
faßt , erörterte ebenfalls Standesfragen und Ausbil¬
dungsfragen . Die Ausbildung der Finanzbeamten soll geändert
werden : bestimmtes steht darüber aber noch nicht fest . An diese drei
Einzeloersammlungen schloß sich eine sehr stark besuchte Hauptver¬
sammlung , die von dem Zentralvorstand , Oberrevisor Lauer , ge¬
leitet wurde und zu der sich auch Vertreter der bayerischen , würt -
tembergischen und hessischen Finanzbeamtenvereine eingesunden hat¬
ten . Einmütig wurde die Ansicht vertreten , daß sämtliche Vereine
schon zur Erhaltung der süddeutschen Eigenart zweiter bestehen müß¬
ten . Begrüßt wurde der Austausch von Finanzbeamten zwischen
Nord - und Süddeutschland . Eine längere Aussprache fand zur Reichs¬

besoldungsordnung statt . Die nächste Hauptversammlung dürfte in
Offenburg stattfinden .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 2S, Mcu 1920.

Quäker -Speisung .
<4 In der letzten Sidun « des Stadtrats teilte AürMrmsister Dr .Horst -

mamr mit . daß sich die „Kinderbil ?Smission der religiösen Gesellschaft
der Freunde iQuäker ) in Amerika aufgrund dar m-.t dom Bczirks -
lsiter Herrn Darnall , gepflogenen Verhandlungen entschlossen hat ,
auch für Karlsruhe die erfortlerlichen Lebensmittel zur Speisung
unterernährt « ! Kinder irotne n tgie >ld lich zur Verfü¬
gung zu stellen . Es sollen porläufig 2000 Kinder gespeist werben , die
der stadt - Schularzt aus der Zahl der Schüler und Schülerinnen
der Volksschulen und der Höheren Lehranstalten als durch Un¬
terernährung anr meisten gefährdet , ausgewählt
bat . Die Speisung , für welche Schmalz , Kdkao , Zucker, kondensierte
Milch . Reis . Niehl imd Hülsenfrüchte ?ur Verfügung stehen , soll in
der Form einer Zwischenmahlzeit in den Schulen während der Vor -
mittagspcruf « stattfinden . Die Speisen sollen in den städtischen Schu¬
len und Volksküchen zubereitet werden , die Aufsicht während der Spei¬
sung wird durch die betreffend : Schule ausgeübt . Die Leitung der
Organisation liegt irr dm Händen des „ Ausschusses für Amerikcchilfe "
unter dem Vorsitz des Mef »izi>enten des Bürgermeisteramts . Di -
Speisung soll sobald " ls möglich beginnen - ' Der Stadtrat irakmi mit
B '-sriedigun « von dieser Mitteilung Kenntnis und sprach den hochher¬
zigen amerikanischen Spendern für ihr menschenfreundliches Hilfswerk
zugunsten unserer unterernährten Kinder zugleich im Namen der
Bedachten — herzlichsten D ank aus .

Gemeinschaftstarif mit der Albtalbnkm . Die Albtalbahn ist im
Begriffe , ihre Fahrpreise neuerdings zu erhöhen , wobei auch aine Er -
böhung des Preiffes für die Gemeinfchnfiskarten mit der städtischen
Straßenbahn von d,' r Albtalbahn in Aussicht genommen ist . Be¬
reits früher sind Erhöhungen in den Tarifsätzen der Gemeinschafts¬
karten /durch die AlbtaK ^ n vorgenommen worden , wobei der Anteil
der Albtalbahn mit den immer steigenden M «̂ erialp reisen , den wach¬
senden Löhnen und Gehältern stets Schritt genaltem hat , während der
Anteil der Stadt Karlsruhe seit Einsühruna des Gemeiuschaftsbetne -
bes nur von 5 Pfennig auf 10 Brennt « erböht worden ist, Inhaber
von Gemeinschaftskarien tier Alhtalbahn zahlen für eine Strecke Alb¬
talbahnhof - Marktplatz oder Albt <ilhahnhof -Hauptpost nur 10 Pfennig ,
Inhaber von Monatskarten . Schüler - und Arbe -tm -Wochenkarten " och
entsprechend ^ weniger . Diese Zurückhaltung seitens der Stadt war
durch die Rücksich snabnie auf die ohnehin schlechten Verkehrsverhält -
nisse des Stadtteils Rüppurr begründet - Die sehr mißliche Finanz¬lage der städtischen Straßenbahn verbietet aber die Beibehaltungdieses Zustandes . Die Stadt ist nunmehr gezwungen , nls ihren An¬teil an einem Gemeinfchaftsfahrfchein dien Petra « anzusetzen , der dervollen Höbe der Preise auf der städtischen Straßenbahn entsprich ! , Di «
«sign Ausnahme soll einzig für Gem <̂ in>schaftskihs ' chnire zwischen
Rüppurr und Karlsruhe in Wirkimg bleiben . Der entstehende Ein ,
nahmeausfall muß dem der städtischen Straßenbahn getragen nierden ,da anderenfalls die Bwobner des Stadtteils Rüvpurr gegenüber ' an¬dern Borortsbewohner » zu sehr bemachteiliat wärem . Der G -'mein -
ichaftsfahrschern von Rüvpurr nach dem Marktplatz oder der Haupt -past kostet ivnn nach dem neuen Antrag der Albdaldahn immer nochW Pfennig , das ist mehr als sin Einzelfahrschein auf der städtischen
Straßenbahn von Durlack nach dem Rheinbaren . Dabei muß all r,
dlnps wegen deS immer stärker Werdendvu Mißbrauchs von der bis -b^rigen Hebung der wahlweisen Benützung verschiedener
Strecken der Straßenbahn Abstand genommen werden - Der Stadtrat
steht mit der Albtalbahn in entsprechenden Verhandüm -gen . Di « end-
gultrae Regelung der Angelegenheit unterliegt der Be>schlußfaffungdes Burnerausschusses . —

-ch- Fälligkeit der Militärrenten usw. am 2g. Mai . Die Empfän¬
ger von Militär -Versorgungsgebührnissen werden , daran erinnert ,daß die Auszahlung ihrer Eebührnisse bei den Postanstalt « ,» am
2g , Mai stattfindet . Zur Vermeidung von Weiterungen ist es nötig ,daß t>i« Bezüge pünktlich am Fälligkeitstage , abge¬
hoben werden . Empfänger , die am Fälligkeitstage verhindert sind,werden dringend ersucht, die Bezüge noch im Fälligkeits -Monat
abzuheben . Empfänger von Militär -Versorguugsgebührnissnr . die
deren Zustellung in die Wohnung wünschen , haben einen entsprechen¬den Antrag an di« zustand ige Vestellpostanstalt , bei der die Bezüge
bisher abgeholt wurden , zu richten . Vordrucke zum Antrag gibt die
Postanstalt ab , die auch das Nähere über das Verfahren und die
Zeit der Bestellung mitteilt .-f Im Schaufenster unserer « tschSflSNcllc fUUz solaende Bilder wiederneu ausgestrllt : . Internationale SIN- und Au »fudrmesse in Frankfurt a M -".. Der belgische Badeort Spaa ", . Strakenunruhen in Paris ' und . Äeainnder Segel -Saison aus der Havel ' .X Konzert . Die Pianistin Luise Mock gibt im Berein mit Konzert¬meister Wilhelm Schubert am Freitaa , den 28 . Mat . im Einirachts .ialeein Konzert Es gelangen selten hier gehSrte Werke zum Vortrag , wieSuite von Max Sieger und Sonate ? -Dtir von Jul . Wcismann : aufterdemWerke von Bach und Brahms . Die geschäftliche Leitung liegt in den Hän -den ^ WuMtlienhandliina ffriv Miiller . Kaiserstr ., Ecke Waldstrafte .i? Unfälle : Am Samstag Nächmittag kam ein lediger Schneidervon hi« r auf dn Kaiserstraße zwischen Hirsch- und Dcmglosstraßeberm . Aufspringen auf einen in voller Fahrt befindlichen Strichen ?
bahnrvagen zu Fall , wurde eine Streck« w«it geschleift und an d^nBeinen , welche er unter die Schützvorrichtung bracht« , so erheblich
verletzt , daß er mittelst Krankenautos nach dem städtischen Kranken¬
haus verbracht werden mußte , — Am Psingstsonntag abends 7 Uhrerlitt ein Di -enstmSdchen hier dadurch einen Unfall , daß sie auf der
Kaiserstraße zwischen Karl - und Wardstraße auf einen in der Fahrt
befindlichen Straßenbahnwagen aufspringen wollte und hierbei so
unglücklich zu Fall kam , so daß sie mittels Krankenautos ins
städtische Krankenhaus veickracht werden mußte,8 Beschlagnahmt: Am Hauptbahnhof hier wurden am Samstagdurch die Schutzmannschaft zwei Arbeitern aus Küblingen zwei
Feldstecher abgenommen, welche aus Heer«sbeständ«n stammen.

K Festgenommen wurden : Ein Korpsdiener , ein Schneider und
ein Eisendreher von hier , wogem Schleichhandels mit Salvarsan .
2 Kilo Salvarsan wurden bei ihnen beschlagnahmt .

K Diebstahl : In der Nacht vom Samstag zum Sonntag wurdeaus einem Stalle in der Nappenwörthstrahe im Stadtteil Daxlandenein Vi Jahre altes Rind durch unbekannten Täter gestohlen .
Z Taschendiebstähle -. Aus dem Wochenmarkt am Marktplatz hierwurden am Samstag Vormittag drei Framen ihre Geldtaschen

'
durchunbekannten Täter aus den Kleidertaschen entwendet -

Turnen , Spiel und Sport .
cch- PfingstfuhballreZultate . Frankonia Karlsruhe spielte am

ersten Tag gegen Germania Durlach in Durlach und erzielte ein
unentschiedenes Resultat mit 0 : 0 Toren . Am Pfingstmontag ge¬
wann Frankonia 1 auf dein Platze ain Schlachthaus gegen Süd «
deutsche Stuttgart mit 3 i 0 Toren , Frankonra 2 gewann gegen Olym¬
pia 1 mit 0 : 1 Torea, . die vierte Mannschaft gegen Olympia Z mit
4 : 2 Toren . — Bulacher Fußballverein gewann gegen Untergrom¬
bach im Verbandsspiel ^ - Klasse mit 1 10 Toren , Bulach 2 gegen
Untergrombach 2 mit ii : 2 Toren . F . C - Mühlburg —Sänger - und
Turnerbund Aue : 3 .—1. 1 : 2 : 4 .- 2 . 1 : 1 : 5 -—3 . 3 : 2 - — Ferner
liegen folgende Resultate vor : Neckarau ' Vg —Beiertheim 2 0 : 0 '
Wiesloch : FV, —Beiertheim 3 1 : 3 ; Bühl : VfB -—Beiertheim 4
4 : 2 ; Gernsbach : FE .—Konkordia Karlsruhe 1 .—2. 1 :1 ; 2.—3.
1 : 2 : Schwetzingens VVg , Schüler —Konkordia Karlsruhe Schüler
1 : 1 ; Neckarau : FVg . lschüler -Konkordia Karlsruhe Schüler S : v :
Lahr : FV —Konkordia Karlsruhe 2 3 : 1 . — Teutschneureut —FB .
Bretten 1 : 1 : Tsuischneureut 1b— Kirchheim 0 : 1 . — In Hellbronn
lieferte Hertha Karlsruhe dem FC , Adler ein schweres Treffen , das
Adler 3 : 2 gnvami . — In Zweibriicken siegte Mühlburg 2 über den
dortigen FV . 3 : 1 . — Germania Union Pforzheim 1. gegen
Weingarten 1 . 1 : 2 ; Karlsruher Phönix Junioren gegen Wein¬
garten Junioren 0 : 1 ; Turn - und Sportverein Heilbrönn 1 . - -
Weingarten 1 . 1 : 1

Ein Städteschwimmwcttkampf Stuttgart —Karlsruhe wir »
am 13 . Juni zum «ersten Mal in Stuttgart zum An - trag gebracht .
Der Städtekampf soll im Herbst in Karlsruhe wiederholt werden .

VuÄapesti -Athletikai -Club — Phönix -Karlsruhe v : Z.
Als dritte ungarische Fußballmannschaft hatte sich die rührige

V«reirisleitu,ug des »F -C. Phönix " obige Mannschaft verpflichtet . Mit
Genugtuuna karm festgestellt werden , daß die hiesige Fußballgememda -
diesen internationalen Spielen sehr reges Interesse entgegenbringt .
Hoffentlich werden unsere Vereine dadurch ermutigt , auch künftia der¬
artige großzügige SPiele abzuschließen . Im Interesse des internatio .
nalen Sports , der mit geeignet ist. die Völker einander näher zu brin¬
gen und der diesigen .Fußballarihänger wäre dies .zu begrüßne .

Punkt 6 Uhr btrcuen die Ungarn , vom Publikum freundlich be¬
grüßt , den Platz . Es ertönt zu Ehren der Gäste der Svortsruf der
Phönixelf . d<e Ungarn erwidern , und schon beginnt der U-ipar -e-iische
lHerr Brenner . Stuttgart ) , der sich seiner Aufsähe in gewohnter siche¬
rer Weis« entledigte das Spiel . Beide Manwschcrften machten anfangs ,,sinsn aufgeregten Eindruck . Es gelang Phönix die erste Zeit das
Spiel verteilt zu halten , balN jedoch mußte man die großer « Spieler¬
fahrung . bessere Ballbehandlung und Technik den Ungarn zuerkennen -
Bereits mich "10 Minuten saß das erste Tor für Ungarn als Resultat
eines glänzenden Anqriffs mit folgendem scharfen Schuß , der vielleicht
hätte gehalten werden können . In der Folge leitete auch Phönix
manchen gefährlichen Angriff ein und mir mit Glück können zwei ge»
fährliche Situationen vor dem Ungarn - Tor von seinem Hüter zu Eck-
Bällen abgewehrt werden . Schade , daß der linke VerdindungSstürnrer
Phönix ' schlecht disponiert war , sonst hätte der Ausgleich M der erste «
SpielbMfte möglich sein müssen -

Die zweite Svielbälfte sah die Ungarn vollständi « in Frvirt . Ob¬
wohl sich Phönix bemühte , das Spiel offon zu halten , konnten sie doch»
kaum über dir Platzhälfte hinauskommen . Die Unaarn hatten da»
Spiel vollkommen in der Hand und mir der aufopfernd spielende »
Hintermannschaft war es zu verdanken , daß der Ball nur rioch zwei^
mal . für den Torwächter seweil ? unhaltbar , den Wog ins Phönix ^
Tor fand .

Die Unsarnrannichaft spielte wie aus einem Gütz und möchte»
wir nur wünschi-n daß unsere Karlsruher Vereine aus ihrem tempv «
vament » und plarwolkien Spiel recht vi«! Nu den ziehen . Der best«
Mann auf dem Platz war ibr Mittelläufer Caroly .
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Theater , Kunst und Wissenschaft .
Dr . Karl Hagemann geht nach Wiesbaden .

dt . Mannheim . 24. Mai . Dr . Karl Hagemann , der Inten¬
dant des Mannheimer Nationaltheaters , ist an die Wiesbadener
Bühne verpflichtet worden . Er wird dort seine Tätigkeit be¬
ginnen . sobald er von Mannheim freigegeben wird . Dr - Hagemann
verläßt nun zum zweiten Mal das Mannheimer Nationaltheater als
Intendant . - Am 1 - September 1306 begann «r seine erste Tätigkeit ,
1310 siedelte er nach Hamburg über : am K. Oktober 1315 kam er als
reklamiert vom Felde zurück und übernahm zum weiten Mal die
Vühnenleitunq des Nationaltheakers .

A . « lbert Swelte .
Im Vorio -sn des Textbuches zu seinem in den nächsten Tagen

am B ?dischen Landestheater zu Karlsruhe zur Urausführung kom¬
menden Bühnenwerke „F r-an ? ois Villon " schildert A . Albert
No « lte seinen Helden als „einen Menschen , den das Schicksal^un -
sinnig hin und wider warf , als einen über feine Ursprungssphäve gei¬
stig hinausgewachsenen , im Grunde guten Menschen , der, , wenn
vielleicht auch nicht immer vollbewußt , in der inneren Reinheit , die
er an sich selbst vermißte , das Lebenzideal erblickte , den aber die
Grausamkeit äußerer Umstände zwang , das eigene Genie um ideales
Wollen gewaltsam in den Kot zu zerren " Ich möchte fast annehmen ,
daß in dieser poetischen Anschauung sich Roelte das eigene „Ich " zur
Ausgabe gegeben hat und uns - darin die Empirie seines eigenen künst¬
lerischen Geistes entdeckt. Denn nur wenige Komponisten haben wie
er infolge ungünstiger Umstände solange auf schwankendem Boden
stehen müssen , bis sie unter angespanntester Energie an die unbe¬
fangene Ablösung der in ihner ruhenden künstlerischen Gedanken gehen
tonnten .

Mit A . A . Noelte tritt ein n«uer Mann vor die Oeffentlichkeit .
nicht ganz unbekannt zwar dem engeren Kreis der Fachleute -

, ist dach
Noelte seit Jahren am musikalischen Leben Münchens als Kritiker
beteiligt , eist an der »Münchener Allg - Ztg . '

. dann an der „Bayeri¬

schen Staatszeitung " und jetzt an der „München -Augsburqer Abend¬
zeitung "

. Auch als Komponisten schätzt man ihn . Ich ftlbst erinner «
mich lebhaft an ein« eindrucksvolle Aufführung seiner größeren Ton¬
dichtung „Luziser "

, daneben schrieb er noch für Orchester Hektars Ab¬
schied uird Tod "

, außerdem für Streichorchester eine „Nachtmusik "
, ein «

Messe (in L ) und eine Rhapsodie „Am Meer ". Von seiner glücklichen
Imagination als Tondichter überzeugt « neulich ja auch hier die „Ge¬
sangsszene " .

Aber für Noelte war der «igen « Produktionstrieb nicht die FcÄtzeder im kritischen Amt gewonnenen Anregungen , so spät diese
schöpferische Tätigkeit auch beginnt : Sein ganzes Leben steht unter
dr Hypnose der musikalisch-produktiven Arbeit , und nur äußer « an
Schattenseiten überreiche Umstände haben diese innerste Angelegenheitdes Produktionslosen rrnd Alleingcingers erst so spät zum Durchbruch
gebracht .

Albert Noelte , ein «cht«r Bayer vom Starnberger See stammend ,fühlte schon als Kind in sich die Liebe zur Musik , aber dort draußen
vor den Toren Münchens gab «s für Äefes Erb « seines Großvaters
zunächst kein« gute musikalische Kost: Und sein Hunger nach er¬
habeneren Genüssen , als sie populäre Stranßwalzer und ein saust -
fertiger Dorfschulmeister geben können,, wurde erst in — Amerika ge¬
stillt , wohin der Sechzehnjährige seinen Eltern — mit seiner Geige
unterm Arm — entfloh . Seinen Lebensunterhalt nicht auf dem grünen
Ast des Uebermuts , sondern durch saures Geiyenspiel in einem deut¬
schen Gasthaus sich verdienend , hatte er wenigstens das Glück, dort
drüben einen deutschen Musiklehrer zu finden , der ihm in seiner Kunst
weiterhalf , soweit neben ernstem Sprachstudium und später auch
harter Schularbeit dazu noch Zeit übrig blieb . Als der Achtzehnjährige
in einem Konzert des weltberühmten Boston -Siafonieorchest ^rs die
„Eroica " und Beethovens Vionlinkonzerr zum ersten Mal hörte , waren
zugleich mit diesem großen künstlerischen Erlebnis die Hauptschwierig¬
keiten überwunden . Er erkannte zwar , welch Stümper er noch immer
auf seinem Instrument war : aber zu erneutem ernstem Studium
siedelte er nach Boston über , um dort nun endlich den geordneten
Weg eines Konservatoristen zu betrete, -, . So beginne r mit 21 Iahren
die künstlerische« Lehrjahre , in einem Alter , das sür andere gewöhn¬

lich den Abschluß ihrer Lehrzeit bedeutet ! Durch einen unglückliche «
Zufall zieht er sich noch ein« Sehnenverletzung der linken Hand zu,
wodurch die Fortsetzung des Geigenstudiums fast aussichtslos wird .
Aber umso zäher wirst sich Noelte auf die Theorie , auf die Kam«
Position Die Studiengelder verdient er als Kopist , Ehorsänger ,
Orchestergeiger , und durch das Abschreiben großer inod«rner Par »i«
turen lernt er die Jnstrumentenkunde besser und schneller als manche»
Gutsituierte , Doch wie er nun an der Schwelle des schaffenden Küüst»
lertums steht , erkennt er , daß Amerika, das Land des allmächtig?"
Dollars ihn»den Landfremden nie befriedigen wird, daß der nüchtern «,
geschäftliche Charakter seiner Bewohner ihm , dem werdenden Künstler
niemals das geben kann, was der aus eigenster Kraft sich Empor¬
ringende braucht . Anerkennung und Begeisterung.

So finden wir Noelte bald wieder auf deutschein Boden , aber nicht
als einen , für dessen „private " Menschlichkeit man sich interessiere "
kann , sondern als eine künstlerisch reif « Persönlichkeit , di« durch Fell ?
Mottls Unterstützung zunächst zum Amt eines Kritikers nach Münchskommt , ein Amt , in das er sich schon in Amerika eingearbeitet
Neben den Berusspflichten wird die musikalische Ausführung de»
„ Fran ? ois Villau " in Angriff genommen , dessen Grundidee
noch der Amerikazeit entstammt und dessen textliche Vorarbeit dem
Dichterkomponisten überraschend leicht fallt . Inmitten des Weltkn «'
ges wird die Partitur des Werkes fertig , dtz das tragische Schickst
dieses genialen ' französischen Dichters aus dem 15 . Jahrhundert nv»
zum ersten Mal auf die Opernbühne bringt .

Ohne einer eingehenden Kritik des Werks vorzugreifen , sei nu »
noch auf Noeltes eigene programmatische Stellung zur OpernfraS »
von heute Hingewiesen , Der Inbegriff des Wahren und Schönen ^
der gedanklichen Darstellung ist ihm oberstes Gesetz , seine Konipositio »
soll kein modisch- technisches Blendwerk , kein trügerischer Kolorism « ^
sein ; all «s Konstruierte gilt ihm leer und ungenießbar . Nicht d«
Sprechgesang ist ihm das Wichtigste , sondern das Problem , in der vor«
lsn Linie die Singstimmen wieder ihrer primären Bedeutung zuzu*
führen . Damit stellt sich Noelte auf die Seit « derer , die in d«n

^
„faire la guerre s tout « mslodie " eine sür die Musik unheilvolle V»
Wicklung sehen, Hans Schar »- -
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KarrdsLsteiQ

Von den VSrfen .
BerN«, 2S . Mai . (Privattel .) . Eine weitere erhebliche

T^ igerung des Markkurses im Avslande und die Absatzstockung auf
inländischen Warenmarkte und im Anschluß hieran die voraus -

Vilich eintretende Preissenkung riefen in Börsenkreisen weit¬
ende Unsicherheit hinsichtlich der weiteren Entwicklung der wirt -
Mftlichen Verhältnisse hervor . Die Kauflust war infolgedessen ab¬
schwächt, jedoch gaben die Kurse im allgemeinen nicht gerade
Deutend nach , die Kurstückgänge waren daher im allgemeinen
"Ht sehr erheblich. Sie überstiegen am Montanmarkte nur ver¬
fielt 10 Prozent , so bei Buderus , Mannesmann , Phönix , Ram¬
acher Hütten , deutsche Kali , Westerregeln . Auch Kolonialwerte
^ en stärker gedrückt . Dagegen waren rheinische Braunkohle 17
Dozent , Siemens u . halske 10 Prozent höher. Anleihen waren
Rauptet .

(») Frankfurt. 2S . Mai . (Privattel . ) . Bei ruhigem Geschäft
Anzeichnete sich die Erundstimmung zu Beginn als schwach. Auf

Gebiete der Auslands - und Kolonialpapiere stellte sich Ange¬
bt ein, da die erneute Besserung der „Markvaluta " verstimmte ,
^ chdem diese Verstimmung überwunden war , trat wiederum Er -
zlung ein. lleberwiegsnd schwächet gehen Otaviminen , deutsche
^»lonialanteile . Südsee Phosphat , Deutsche Petroleum KäS—K43.
^ wacher lagen Montanaktien , von denen Phönix und Gelsenkir-
^ ner je 9 , Mannesmann 10 Prozent verloren . In Karo , Oberbs -
^ und Deutsch -Luxemb. vollzog sich die gleiche Bewegung . Elek-
'W-Deutsch-Uebersee büßten 8V Prozent ein . Velten u . Eouillaume
^ llten sich ebenfalls niedriger . Ehem. Werte . Bad . Anilin unter¬
en einem erheblichen Kursdruck minus 29 Prozent . Elektro Gries -

minus 4 Prozent . Gold und Silber Scheideanstalt minus 3
Dozent , Adlerwerke Kleyer sowie Daimler Motoren gaben eben¬
es mätzig nach . Transportwerte lagen ruhiger . Hapag und
^ deutscher Lloyd büßten einige Prozent ein . Lombarden ver-

I Prozent . Schantungbahn 12 Prozent , Deutsche Anleihen sind
niedriger . Mit wenigen Ausnahmen waren sie gut behauptet ,

^ ikaner lagen matt . Sprozentige Goldmexikaner 239 >(39 Proz .
Inniger ) , auch üprozentige Silbermexikaner waren rückgängig. In
Übereinstimmung mit der allgemeinen Tendenz zeigten Kassoindu-
' 'e-vapiere «ine geringe llmsatztätigkeit . Der Schluß gestaltete sich

^ biz. Privatdiskont 4»/- Proz . und darunter .

Die heutige « Notierungen der Frankfurter Börse .
Frankfurt . SS . Mai ISN.

Ba »k- « «d Industrie -Aktien .

Badische Bank
Darnistädt Bank
Deutsche Bank .Diskonto -Keiell.Dresdner Bank .Ocstr. Länderdank kr
Rbein . Kreditbank ^
Slidd, Disk ..Gel
Wiener Bankver .
Ottomanenbank .
Bock» Gukst , . .
Geilenkirchen v
Sarvener Ber^b ,Laurabütte , . , ,Mannh Ver,-G« - -
Aschaffenba .»sellstoff ^
Bau-Ges , Krün ^
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Frankfurter Devisennotierungen. Die
Notierungen stellen sich wie folgt :

heutige « Devisen -

Telegraphische Auszahlungen

Nntwerven Brüssel . . .
Holland
London
Paris
schweb
Svauien
Italien
Li'iabon - Oporto
Dänemark
Norwegen
Schweden .Heisingwrs
New -?>ork
Wien ialte^)
Dcntsch- Oesterreich abgest.
Budapest
Praa . . . . . . . . . .
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Geschäftliche Mitteilungen .
Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft .

i weist darauf hin , dast die Frist zur Anmeldung der Konver«
4^ Ä Hypothslenpsandbriese . Serien V/VI und XIX 'XX mitDie Bank

tierung ihrer
dem 1 , Juni abläuft : die bis dabin nicht angemeldeten Viandbriese lind
zur Nück .ahlung am 20 . Juli gekündigt Z4N>a

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheichliestunacu. 22 . Mai : August Vehs von vier . Kauimann hier,mit Frieda Walter von hier : Martin Wilken von Bühnsdorf, ftadt.

Orchestermitglied in Baden, mir Elsriede Ehampiomon , von Retwen-
stein : Wilh . Ha neuste in von !tandel. Werkmeister vier , mit Emilie»Schäser von vier : Anton Meschede von Messinghauien , Kauimann
Vier , mit Anna Bacher , von hier : Konrad Segle icv von hier . SHrisb-
setzer hier , mit Elsa Schlatt , von hier : Friedrich Ganz von hier . Dach¬
decker hier , mit Anna Kr icke von Ottenbach : Emil Schifihauer von
hier . Lackierer hier , mi, Maria Weit ; von Kurtwangcn : Karl Kar che »von Ittersbach . Former hier , mit Paulina Bensa , ing von hier : RudolfSchmidt von hier . Kauimann hier , mit Emma Lang von Gernsbach :Gustav Haas von Lörrach. Kunstakadcmtkcr hier , mit Pauline Hückervon hier : Ludw . Leich , von Forchheim. Kutscher hier , mit M>a Schwär ,Wwe. von Los : Karl Bachmann von hier . Ervedien , hier , mit MarthaWolsram von hier : Karl OchS von Speyer , Fuhrmann hier , mir RosaOchs Wwe^ von Stcinbach : Karl Rath von hier . Musiker hier , mit ElsaWalter von hier : Otto Wols von Buchen. Tapezier hier , mit AnnaEpVle von Rastatt: Wilh . L e g l er von hier . Schlosser hier , mit BerthaBarth von hier : Wilh . Gärtner von Welsch -Neureut . Gärtner allda .nNt Berta gesell . Bnchle ! ther von Welsch-Neureut : Joses Bakker vonAmsterdam . Koch in Durlacb. mit Krieda Schwab von Durlach : Alson-5Schnurr von Hunsbach. Schuhmacher in Sagsseld . >ui > Marie Wunschvon Ottenau : Luvw , Gratols von NeckarbisclwsSheim , Bankbeamter hier ,mit Rosa Briiuninger von hier : Georg Holzhäuser von Höhe-selb . Landwirt in 'Mittelhos . mi, Luise Reize von Dvrlach : RobertRentz von Lörrach . Bankbeamter in Ottenburg , mit Elisabeth Schwei¬zer von Bruchsal : Friedrich Besserer von Schluchtern. Feuerwerker inLudwlgsburg mit Sulic Auerbach von Brackenheim: Tbervhil Raabvon Winterthur. KraftwagenMbrer hier , mit Maria Schwarz von Vil-lingen : Frz. Schilling von « .-Rintheim . Maschinist hier , mit Brun-
Hilde Leiner von hier : ASWan Sauiv kv von Stcikiewze , Koch in Eber¬bach . mit Marie Ulrich von Untergröningen : Gustav Krav von Nnter -
owishelNi. Bebnarbeiter in Blankenloch, mit Elise Wittmer Witwegeb Dörflinger von Blankenloch: Engen Ortstein von Mnrg. Vsrwalt.-Assist, hier , intt Elise Kn 0 vs von hier : Gustav Heger von hier . Schreib-gcbilse hier ^ mit Lliise D a ,1 w a l t e r von ber : F?an, Hos mann von
Hiesenbronn Wagner hier , mit Elisabeth « Mohr von Schissweiler : Hein-
rich Schneidcr von Derdingen , Mundharmonikamacher in Derdingen .mit Marie Erbele Witwe gel^ Ganzhorn von Derdingen : WilhelmMünchen Privatl 'vrer hier . »Ii , s ? 7tha Wiehl von hier :Dan,ig. Kausmann hier , mit Elsa Fromm vonbier : Viktor Rrnt scher von R^dolszelk , Lehrer in Heidelberg , mit GertrudFr eh von Eislngen : Seinrich Wiemann von hier . S» reincr hier mit

^ Essig von K .^ iinwinkel : Emil Seer von M0lhausen i . E ..SMosser tu « , mit Frieda Trop , von bier : Wilhelm Sengewald vonEassel. Kauimann m Mannheim , mii Klara Thomas von hier ' Ott»
T/F/ ! ? Soviler hier , mit KSthchen S » ottm aller äcvKrebs von Heidelberg.

Wetternachrichtenvienst d. bad. Landeswetterwarte w Karlsruhe
Allgemeine WitterimaK -Ucberilchi. Unter dem Einstuft hoben Druckes,dessen Hauptmasse über Dänemark liegt , herrsch« bei östlichen Winden vor¬

wiegend wolkenloses Wetter , nur am Südwestrand des Hochdruckgebietesmaünn sich Drnckstörungen geltend , die in Baden vorNSergehend Bewölkungbringen . Die Temperaturen Nnd im Steigen begrissen. Die Störungenin der Druckverteiluna werden sich weiter entwickeln , der hohe Druck hatdaher nur zunächst nach Bestand.
voraussichtliche Witterung mir Dienstag. SS. Mai 19S0 : Keine wesent¬

liche Aenderunq .

Anmeldung zum Warenbezug
tzL? Laufe dieser Woche werden die Lebensmitt :!--

der VersorSunqsverioden 139—142 ein-

Anmeldung eriolat svr vke Versorgung ?!,
veriodcn 140— t43 . ^Marken der VersorgungSperiode 1ZS sind also

in den MSberiaen Melch? s«en / w,okS !ty.
Abgabe der abMstemvetten Bestellscheine er-

Mr die VerkaussstellenN . 2N1 <>I« nn, ^ ,MiAlt bis Sttilus, am Donnerstag ven 3 .
INI bis 2W am Freitag den 4. Hunt

^ IVO » m SamStaa den Ŝ . ?iunt
Markenrückrechnuna ist am Samstag nach-

Mg bis Uhr gcössner .
«5̂ vor kurzem durch Verstiguna des BezirkZ-

geschlossenen Bäckereien werden znm Zwecke
tẑ Mar.'enausaabe Keössnct . Es sind dies die

sinnier , HanS-Thomastr . Z. Bäcker Nr. 74 ,
. umai-r . Goeihestr. ZI . Bäcker Nr. IIS.." is , Kreuzstr. 27 . Bäcker Nr. tR .
z?uer, Herberstr . t , Bäcker Nr. 14N ,
^>öhr^ Maxaustr . tZ , Bäcker Nr , 175,

»'?achniann Rankestr. ZNa . Bäcker Nr . i9S .
5^,7 Backerei Zg,iiier . Schillerstr , ZZ. ist von dem
»r^ kineister August Rieocr übernommen worden .

I die Marken Mr die bisher dort einketra -
» Kundschast ausgibt. 8792^ ° rizruhe . den 25 . Mai IkM .^ 2 »li ^un <,«ml ' tei-»n, » d- - Stadt KarlZr '.ilie,

Den Tt »»«rei »«eSnt«reidtentt
^ K«rlör « »c - b» t»'

IZ^ iibertragen worden.
Karlsruhe, den SS. Mai I9M .

obige Dienst ist dem Steuererheber
lispeln » Maneotd I» <?riinwini «k, Sinne r-

87V7

BekannZmachung .
i«, Ttammdolzversreigerung vom Mai b. I -^ Meindewald Rot ist nicht genehmigt .

D«» Aemeinderat .
Vi iiiie r .Ratschreiber: Heinzm ann.

.̂ wösMS ' ZtvgWversteigerM .
jvie?lndttack : Gemarkuna Karlsnibe. La?» Nr.

2 2 99 ^ Hofrcite mit Gebäuden . Walhalla-

hUwwa : 77 NW
ZiiAeigkrungStgasahrt : Mittwoch Ä 5?uni
^ ^ »aas S Uhr . mi Notariatsaebäude, Wademie -
^ !??^che Auskunft aebühr -niret beim Notariat,
Usrube, den ?.l> Mär, INN 5626

rigt 6 als BollitreckimaSSerickit

memMße VtrßeiMWg .
? h^ »»nerüta « . den 27. L'«,^^ werde irb K» iea »?tr .

M « i t »20. «aivn»
S. im Auftrage gegen

. -^ lung öffentlich versteigern :
, 'ZMvl. Wobn - » . 1 ko « sl .
« SUchs«» « . t B « d «Hi « « »r - Si «ri «at »«« .

. » . so«st vrrs «k>sed »»re«.'«ilii'e Sachen stammen aus einer besseren
^ welche plöglich wegzog. 8714*»Nsr »> «. den 2? . Mai 19M.

Herzog , Gerichtsvollzieher.

. MLzbs,Mln « n ll . Ms

MiÄtvSgZ - ö « Ä !5ÄLkt Mb » .

^ ar -8ruke ll/s . 4
? »rn»pr « :l»sr , IN .

^ drsldtiscde . IkesktritursolirSnke .
Vsrtlksl - oni! K,rteorLxI »ter - ---

?»drtt R. Vartretnr« er«t«r klriusn I
klsilpwivckerU« « von K48ö j

p . 8osnn »oic»n , Sonn ,
^ «idurx !. S. i. v.

Jevtzck- Sesioystizcde Mei
Orksverew Karlsruhe.
AN HöNüttsiW. ötll 27 Mai , MM 8 Mr
m Saele Ser . .Einlrchr

'

Frau Kromer. Mannheim
Nr. Ludwig Haas.

« n «- -vi . M«rso«
BczirkSversandstell « z.
l>e ' a„ Ort n. Berns gl .
iNttckvorio er5, >. Msb-
rin » ^ Meiallwk.
Düsseldorf- Gerre ?»

->elm

Düe Wahler sind eingeladen .

Freie Ausspreche .
8M7.Z.1

Eintritt so Psg .

Achtmla !

AngeßeAie
Am Mittwoch , de« 2ki. d?s . Mt »>, naAmitt .

S Uhr , in« g»ok»n RstSa »ös«al « K »!rlSr « i!«

ffeistlilljs LtchiMiiNg
aller Angestellten militärischer AbwicklunoSstcllen .

Tagesordnung :
1 . Mruvveneinteilung u . MruvvenverschieSung
î. Verrechnung des erhaltenen GebaltSvorsÄusse »

7 « r !s bezw, Teuerungszulage
4 . Bevorstehender Abbau der Rivil- Aügestcllten

militkrisÄer AbwicklungSstellen .
> Referenten :

Kollege vom Ortskartell freier Anae -
stellieiiverbände , 8774

Kollege vre Ilslil vom « ewerkschafisbund kfm .
Angeftelltenverbände.
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert

vollzählige « Erscheinen . dars fedles».
Ortskartell freier AngestelttenverbSnde
GeWerSschaftsbund Kaufm . Nugestellten -

Verbände .
GtWsrkschastsbm '.d der NngssteS »en .
Neichsbu « d der Kriegsbelchädigie » ,

KrisqsteNnehmer und Mtterbiiedenen .

Yreita « . 2s . 5. . II -,
, vorm., werden in « »» «sal in der Kaserne
2 osfizier.Pferde.
i,um Kahren nnd Reiten
durchaus geeignet , «er¬
steigert . Zuschlag vorbe¬
halten . 34Wa

R !>n' . .? le «? D ? I .

na » sowie N»-
varat »r , Wende « und
Umändern sämtlicher
Herrenb- kleidunasstiicke ,
rasche Bedienung unter
tadell . Sitze emvftehlt sich

Karl Tveude .
Äugartenstr. ,4S. I. B,»

O gMMkv ^
Krttr«, de-
»«Uigt oeliaeU u. 6auero6 auci»
ü»versitc !«of
Or . I5«e^«r'» dev<5!»rt . Nittel,
aicdt »cdm!«rev6 , keive Ken»!»-
»iürru»̂ . im «i»tk . eine

»u»reicd. 7 .50.
?u »es6 . odae .̂ aßab« 6 . ?irm »
X^ier, Kerli» 2Z3, ^ !ex»n»
6rt»«v»tr.41. <̂ ezr. i .1»kr.Z556 .
?v«itÄt«»tv .̂ pot !:sIei!öerliQ».

. t.t« «m> ttve»»redr «
Wasserhahne «

V!iv4

« - « « i » .

Tafelleim
emostehlt . « Mit

Nachhilfestunden !
Untertertianer sucht

Nachhilfestunde » i. Enal ,
u . Sran «. Adr. m . Preis -
angabe nni . Nr . B2 <kt4
an die Bad, Presse erbet.

werden angefertigt, um¬
geändert und gewendet
zn mäßigen Preisen bei

iter Verarbeitung bei
ivneiderineilter Vbret.
orkstrabe 18 . Bl82IS

Kür

Kirschen
snche Abnehmer
erLSerer Q««nt « nz»
(waggonweise ) . »471a
P ««i HKNitler, ez?i««iel>

LLrraüi -Ktetten
lTelevdon 5l >2 >.

Grsße
iioStu

Tapeten- und «veiicr-

1
teil» rein Buchen ? t« >ls
Buche m . Siche »d. Birke
aemischt offeriere »u s»-
Inrtiaer Lrefers. » az,ou -
frei Westsal -n « 1MU1- seHr öiÄiü. » -
Bierman « äe Eq . .

- SS»i«thos
-»ichäst:

Schiene mkreide
IM Ics 70 ab Dnrlach
gegen Nachnahme oder
Voreinsendung deS Be¬
trag . U ?bersäcke niiissen
eingesandt werben, sonst
pro Stück Ü48,a
Oentr « ! »
DurZa «», . Telefon

4 « elkende biegen z.ue r-
ianschsn g. nirbtiraaende.

iidzî ü!?, Il>>» 'A !d»!?.B»»u
! LzZhchssiilj IriZjktln
zu vertauschen . BtSNS?

Kni ^lit>gerstras,e Z,

MrlVsr ,
Anfang 40er. «vang . mitutcm HauZhalt . wünscht

ch wieder zn verheira¬
ten und bittet kinderlose
Witwe oder Fräulein,
nicht unter AI Jahren ,um Briefwechsel.A '.'. a "bo,e mit Bild nnd
aussiihrl. Äittetluns - nunter Nr. WM an M.Piet?r»llwSl». «Zforxbeim.ü erbeten.

Sewat .
Witwe , ev. . 4Y Mhre

akt . mit einem Kind ,große , statt! . Erscheinung .VermSgen 2N0W ueb,i
schön . Einrichtg ., wünscht
W mit Herrn in sicherer
Stellung oder evtl . b-. ss.
GcschästSmann wieder in
vxrbeiroten .Ernftklem. Angebote n .Nr . Z1S187 an di« Bad.
Presse erbeten .

Kinder «» ,t mit eintr .Praxis , »Y I ., sucht ber -
« nSgeb . Lebenscicsadriin
kenn . ,» lern . Angeb . unt .» 1fi7i, an d . Bad . Presse

Bollqatter-
Säger.

Wir suchen bei sofvrti -
aem Eintritt einen tüch¬
tigen Vollgatters,'iger.
welcher durch lanaihbrige
Tätigkeit als selbständi¬
ger Süaer Ersahruna
bat im M ' tiersäaen nnd
Säaens '̂ärken von Sand
u . mit Maschinen . Nngs -
bote an »v. ? S<ine ,
Säge- . Hobelwerku.Holz-
handlnng, K««ki»r >! Äe -

N1574 . S .1

ZehrmMcheß.
Sauberes , nette«

Mädchen an? anstän¬
digem Sause von fei¬
nem Spezialgeschäft
bier gesucht.

Nnaeb . find unter
Nr . 87!>4 an die Ge¬
schäftsstelle ber „ Bad .
Presse " zu richten ,

Bcefett «
Stenotypistin

Da »! »rst?A«« a ae»
sn » t. Geholtüber Tarif .
Necht^anw, Or Dk»Z«n -

Ettlingen .Raitatterktr , in .
,f

zum 1. Juli . evtl . auchfrüher , für diesige Buch
drnckerei gesucht. Nnge
böte mit Äenanisabichr,u. <Vehalt «ansnr!iche» er¬
beten unter Nr . M44 an
die »Badische Presse "

Laborantin
Nähe Karlsruhe für Me
ta.llanolysengesucht. Da
men , denen «n Dauer -
Nellung gelegen ist nnd
sich nach besonderern Ver¬
jähren mit der Met » ll -
analyse vertraut machen
wollen , bevorzugt , Slna.
>n . Rild . LedenSl .. Ge -
balisanspr , u . Nr . » i»7a
an die „ Ba -d . Vreffe " erb .

WtlßMß -NiihmÄ
n . Flickerin in - » d. auh.dem H «use gesncht.B?^ « 7l> Draisstr . S. S. St .

kann sofort eintreten bei
Äuchdruckerei Em » Stoll
8775 Dnrlacheraliee 1 « ,

Pcksi - Äissrili
,u älterer , leidenden
Dame für längere Zeit
nachÄ e?- tnc '.d a« ?r:cht.

Angebote mit Vorlage
von >,cugni,sen und Ge
haltksvri».' runa erbeten
unter Nr . SSiMa an die
. Badische Presse " .

Mechaniker
gesucht!

Ein tüchtiger, selbst-
ständiger, älterer Mecha>
Nlker. der im Maschinen¬
bau. Betrieb! - Repara¬
turen und Montieren
von Betriebseinrichtun¬
gen . sowie in Automobil»
reparatnren gute Erfah¬
rungen nat . kann iosori
eintreten bei 847«a

Sebaitian Kktterer .
Siakchinenbau . mech .- u.
Automodtt - Reparatur -
wtttitätte . "

vüli ein HieMMhHes
in kleinen Haushalt nach
L»er «6» ack gesucht, « est.
Zlngevote mit Bild , unt ,
B1M4l an d. Bad. Presse ,

HaiMMchen
ordl. u . sauber, bei bohep,
Lohn und guter Ver¬
pflegung » . Behandlung
per l . Juni gesucht. ->»a
Frau Adele « asb- Sm.
D»rlach. Grötztngerstr. 1.

Telefon 18, .
Sofort «ei

Müschen
f. kl. Familie , hob,
u. gute « erpsl. <' Hoitkr. IS. tSaffeet.

Bon Aabrikbüro a. d. Laude wird für»alomSali -bst

jung . Herr
Mr

Korrespondenz
«ewSt ,

welcher v«rs«t« ist i« Ks»» » « «nd
M » lÄin « nslI >rist . Gell . Angebote
mit Zknonisabschristennnd Lichtbild unt .S . O. 4W8 an Rmdol » Sloiie , « t« tt -
gart erbeten. Alk>84

Gesucht aus l . I ' nt
tüchtiges , ehrliche» , sau¬ber? « . znnerlässig -S

Mädchen
anD besserer ffamilie al»
allgemeine i«KoÄsn . Näl »«n. « k»
gel « . Zweitmädchenvor- j
banden . Kein -Familien » !
anschluk . Bild . Zeug - !
nisse. GebaltSan'prüch« !
unter Nr . »4«!?a an dir
. ?>ad , Presse " erb . S ,1

Vertreter gesucht!
Kür den Bezirk Karlsruh « wirb ei» bei

der Industrie eingesiihrter Herr , mit guten
Beziehungen, von einer Ail!82
ersten , altrsnosimiert «« matev . te ^mis» .

Oel - nnd Fettfabrik
als Bezirksvertreter gesucht. Selten
tteiegenlüi ». Angebote mit Lichtbild unter
8 . V. 4364 an R«doU « ssse , St « tto »rt . n»

a

Ul?tentmatrc,izen
Tüchtiger Vertreter

. . . den Bezirk Karlsruhe - Freiburg . , bei den
einschl. Geschäften gut eingeführt, gekocht . Anaeb .
uut . K . Rt. ii an MorlT i »» » « 6- Nnnon.-
Expedition ^ » . A1K72

EineieiituugSfäbige «. !Va?ao -
Nadri ! hat slir Baden ihre

a« a« t «inasMSrten Vertrete » , u veraeben.
viudiührliche Bewerbungen mit Referenzen

unter 4». « . 74« befördert
MM fM . Lilers , ISszijeüiZi' g

Küchenchef
K4 Jahre alt . fleißiger.,spars .. Mitarbeiter , suchtin Karlsruhe bis l . « . vd^
1!>. 5 , Stellung . Derselben
ist erst » , Miltt . al» Okfiz.» !
Koch entlassen . Liiert . air>V!M I.«7l-i»l °°I-«r, üwümcdi!,.
Zz:>Ä?i!e!is>!, üsdeirl >II?Mtk, Z».

SisnesriStikH
perfekt in Stenographie und Maschinen¬
schreiben , nur best empfohlene Kraft

Stellung wird aut dotiert.
Offerten an "474a

Oscar Bseg . Wen - Mg .Men .

MOMßM
zu 8 jähr ., kränklichem Kinde Familienanschluß ) .
Stellung angenehm und dauernd. Beste Ber -
vllegnng . Gci >, Anerbieten , evtl , mit Bild , unter" ^ an dieNr . Ü47 !>a an „ Bad . Presse " ,
Eine tüchtige , seldständ .Köchin

und «in fleißiges
ZiMer -Mölhel !
werden zu baldigemEin¬
tritt arwcht . « 49!>a
Krau H« qs Ku »v««Se - M ,

Pforzheim.
« - sucht auf . 1 . Juni

sauberes , ehrliches , steiß,

Mädchen
für Limmer - u . va « S>
arbeit . Muß gutnSlzsn
können . S4«!8°ü l
Krau Brauereibesiber

l ?Miit
Siattatt i.

Billa Kanalstr . S.

Fleißige» , brave»

Mädchen
zu kleiner Kamilie !
««sucht Türe Be - l
händig, , höh. Lohn . !

, ' !u melden : «80»^ ienü>sls 'ok«pla »Nr . !i . ii.
'

« ch- fleißige»
mit gut.
^ euanin.

. Lohn

NSdche » gesucht .
Zur alleinig, ffiihruuaeine» Haushalte» wird

zuverlässweS
Mädchen

nicht »u iuug, in ange¬
nehme Stellung gesucht.

Näheres K»iierstr. 181.
Lade». »?«»

ASiiil - NSdcheli

Braves . sleikigeS

auf 1 . od . 15. Juni gesucht.Kaiierstr, 5S. lii , »NS04 »

LaMDchen

K- iserstr. l^t . 87SS :

Z
evtl. sür den ganz . Taa »
gesucht. Gest . Angeb . n.BSMlN a . d , Bad,Vresse .

strl . au» gnter yamilieimit besten Empfeblungesi
Wchtauf1.IuItL «cllu «» !
als Verkäuferin od . Kas<
stererin. Lebenlmittel- zbrauche hevvrzugi. Auge»!
böte mit GebaliSananb«unter Nr . an die^
„ Z' adische Presie" erbet:

Geb . . jg. Zü I .
ev. ,s«chtGteA«r.ni .K »m ^
Unschl. f. svf . ». Unterstütz ..
d . Hau»kr . l: . Geigh . »,Erl^
d.Koch.TafÄeug.erw. Sll«
Loh« . Deiiau . Wallstr. v.

Hörden tag ». !
übe roder einige Stunde «
l'äusl .
Auaeb . unt . Nr . B24SW
an die „Bad. Breffe " erb.
HÄMnWtLehrstelle
für lüiZhrig., gewandte»
Mädchen , mit Töchter»
schulbildnng aus I . Ok¬
tober d. IS . a«s«» t. Gell.
Angeb . »nt . Nr . 878S an
die Badische presse erbet.

«77»
s—Z ^ imm - Wohna . hier.
««snSt . gegen S Zimm,-
Wohnung in Ettlingen :
ferner 4 Zimm.-Wohna . ,wiittel- od. Weststadt a«.
s««!t ge? . s Zimm„ Diel«
Westitadt , Nähere» du »
V?. B» s« ili . Hcrrenstr ,

'

«WWW»
das bürgerlich kochen
kann , sur kleinen Haus¬
halt zum 1. Juni eventl.
später ««w «iZt. Zu er
fra
1 T . . .
M— t Uhr.

arer ««»« azr. . ni kr¬
agen W«itendtt ». S.i»
Trevve hoch, »wischen

>- 4 Udr. - 87,S
ßSHtjgkö Miidcht «

sür Küche u. Hausarbeit
gesucht. OeSier. Herren-
stratze 18 ( Laden ) . 87SS

Snch « per sofort wder
1 . Juni vrdentitcheS

MäNchen
bei guter Behandlung u.

Gebild . . junger . » er,
sucht aus 1- schön

mtt oder ohne Ptnston,
in Gegend BiSmarckstr.
oder Weststadt. tu de».
Hanse.
Angebote n . Nr. M4SA

an die Bad. Brell« erb.
Möbl . Zimmer
ans I . Juli von Fräulein
« es. Anaeb . n . Nr . BZ4KA
an die -ftad , Vresse erb.

Wo findet AritsÜ». daS
sich für einige Monate M

« iorUxi« . I
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o ^ es - ^ nxei ^ e .

Xm LS. N-u ^vscdied n-uck vorzus
xen« Operation uns«' limzKknzer,r̂ekrtsr kdreoprisiäsrit S?kv

L» s»oni Lsnentllnuwan!

^Vir srsucben unsere Vsroino vmä
L»in«r»<!len via raklroieiis lZeteiliAmz an .
<Z«r lieisetrunir»vi Uittvo?k , 6»n ÄZ. 5lsi,11 vdr vormittags, ank di«sie«m l?ne<Zkok« .

' "<
VS8 ?rSÄWni lZW SsS . WegkMinSM. ^

SM deZvüättö !' ^^ eizs.
>m IS. U»i «vtscdljsk in Lnxi, Xt .

Aarvs , nack tcurum l »̂i6«n im Xlter
von 73 unser lieber Vaier ,8Äivi»e«rv»t«r, vrovvater, Lrucler ,
Zekrvaxer ui>6 Onlcel

^ okod ^ lvris :
kacl kaurst a. v.

Hl. ?W KüÄ , lK N >i?.
Utagckolnii 'g . ^llrsäütr . s.

S. ÜlLilZ I!. fM j>W, gkd. KlWNli,
Lnßj. Danton tilarvis

^
8ekv«!5.

il. ZMeiü !!!:! II. kkZil Löi!«!Z, seil.
öranilonduin k>. X , Nicoiaiplatr S.

vi« Cin»scksruvx erkolxle in ?0r^'>.
vi» S«issirlinz 6er äscks in Xarkruli?
virä nock de?i>̂ >nt xexeben. 3473»

j . .^

^ axk kotts» uNsrlorseiiiiekemI^atsckIuL jAÄ^ v^i6s m« m inviestxeliecisr Latte , j ^
unser üober Valsr, Lmaer, Zek^azer uuci
Ontcsl ,

? riöäriek Na /
sÄiät . vderxSrlner

uacd ürv̂ er , »eklerer Xrankkeit, im .̂ 1-
ter von 47 lakrsn , »in ?knx»tsizolltax
ad«i6 7 vkr uns Zurvti 6en ?o<i entrissen
k?am«n? 6«r traueevöen Hiat»rbIi «dsrlSn ^

vi» ll^kxebeuzts lZattm:
Lmlli « xeb. I^spe.
DaSsr: M« Äi-iv >i unck Lr^in dl?»/.
kariarub « , 6«a 2S . tlai 1V20.
vi» öeerijixnnix Ln6et am IMtvock ,P . Uai , vormittags -/,1L Hdr, von 6er

k>i«6boklcap«i!» »us ststt. 8770?r»u»lk»uz : ^m Ltadtearten 10.
Von v»iI»iS,b« »uek«n bittet man ad-

imssken.

Z!sNdi !MllM ^ I>Mg8
?aorstmovt »x rnorzen «Qt-

svdiist sankt n»cd> I»nx «in , »ckveren
l »̂i6e» unsere Ib. tr»usorxsn6e Xlut-
ter, Lek^estor, Acdvî erin n. I'onte

kMbvMMe !
^ed. 8ckZ!ckter, Osstvirtsvitwe
im >!t»r von 4b'/, I»krvo . ' v»«
vi« tlettrimrrniZen ^ intsrbvebensn'
PMIchMe ! iielk! ZewNllzrüiizz .
Emilie 8Medtei' «. 8eW illMekii.

Xitrlsrolis , 6so LS. It»i 1VS0,
vi« Seeräi^un« ünäst -un Ml-

vook , 6sa LS .. o»ckmitl»-s ',
',2 vbr

vom Xerlsruker ?ri«Mol «ms »tstt.
?r»n«rd»us : ?or!cstr»L« 40. II .

"S«»Ak̂ <' ^

Oanlcsa ^ un ^ .
kÄr 6ie vielen Ssveis» innixer ?eil»

o»dms beim Hmscliei6en unseres lieben

S « rtkoI « Z
»ovis so5 6ie vielen VIlimenspsnäen
ssxen vir zllen ?r»un>Zen unä ösk »nnten
ber-Ucken vsnlr. 348Ü»

famllie Peter kottenderxer
. .kerxückmleile « . »olzdsctital .

Trauerbriese
Zu verlausen :

We mhttre me
»«rlchledener « u »fllbrung . lowle ncue
vrelkwert , einzeln oder lulammen abzuaeben.

„Ä« !l. Anqebote unter Nr . »417a an die Geschäft «.»««« »er . «adtl-ben Prekle".

^ 8lSU ! 0SNll3Ngks
nvu , sovo ltg USvl » »ib »Iz»»iung?u vonltsukon .

/^ng «Iiv^» mii untsn
K732 » n »>I« L» it ,

t

« ».

St»« ic« «« .
^ o <Zes »>^n ? eixe .

Im bKUieo^ev ^Itar von 26 5»bren entriö UN» deute 6er
unerbittlick « roä n»ck Kurier knmkkeit mein« lieb« k^»u,unsere »ut» Butter, l'ocdter un6 Sckvester

? r» u ^ nna ( iiacomeU !
Mb 0 ««terl«.

U » il » nck , ^ » rliriik« , 6»n 24. IM ISA).
I» tleker 'kr»« »:

»IUI tZisCOMSllt .« » « es «» « I » .
ZZ ^ wIr , <Zl » ca>» >sllt .Osstsri « « »».LZtt« s !t? >s «I, xeb, Ne«^ rztc»» j ?.

vis Seeräixunz Lnclet am Donnerst»?, Sei» S7.mitta - 2 vbr st»tt. A77Z?r»u«rl, »us : kOppurrerstraöe SS, p« t.

oMsttte/,» ein« <7s««»Ä»« s«tS»«
Mi/ke/m / ŝis U. geb . ^ üte/-.

cksn SS . .Va< 7S?0. ^at5S7-all-e /?.

Keisakls
Miii ^ /-ei

Vek-Ioböe
^uFar «e?!»^-aLe 7 (?<??-!v^o?^-aSe Z2

< 7Vtn -/?t-n 7S-!0.
»770

l .iesel .RsiuiülZer
ürnst ^ s«svsLrnst A^örcl»

Verlobte
Xsrlsr .-^ülllbur^ Düren

i?k!ngsten I?2t>.

« er sehr aeebrten^ S und
dier« ! t t>Hebest

vkraerfchast von
y««a» uin> Umgcbuna mache ich
>ie aan» ergebene An,ei«e . datz Ich
r . S, Im Hause de» Herrn H«berlAUdiriawirt) . ein 3«t»7a

Zujtallationsgeschäst
für Sas >. Wasser » , Bade - und

elektr. Licht- Aul?gen
verounoen mir « ««« »»»et eröffnet vave.Neuarbetten sowie lünitllche Repara¬turen werder prompt auSneflivrt.«tlch dem «leneiaten Wohlwollen der
bochverehrtenMraerschastbe >en » empfeh¬len», »etchne ichHochachtunaSvoll

W . Schaas ,
ZnftaLationsgeschSst »nd «lempaerei,

Gaggeaa « .

Eis ! Eis!
im- Adonnemeut unter Zusicheruna promp¬ter Bedtenuna . «bonnemeut» können tSgllch bc-ainnen .

czr ! el « e . VS 'k .k
'

vor«I,a«t. « all«» «nd Warze « A»N1veieitiat man ichnek . stcher und «Smer,lo« mi>vielen tausend ftüllcn glänzend
. bewili- rt . «»ttrol ist In «ootbetenun » Drogerien ,um Preise von Mk . 2 Sil erhältlich,Nch nicht ! anderes ausreden, e » -Ivinicht» « essere » . v«„»oS .Ze>,«,er : «epold Zyledi «.

von 20—4l>
SSsr. K00mm Lpurvel -
Iv. k. StablsedvsUen

Zofort iiekerbsr
3 nevk öktolttvl8e !iiv38i:d!nk»
von KV- IM obm I ŝlstun ?,
k vampMMMkii ;°

g
° ^ ^

Lpunvoits .
kink grijgZrk SkilMi-
!.oliomolivkn
MVm lilÄZ
montiert.
M « llllZKl'.KijIMI' L̂

'

lSll Kllg8 ! llrkd8l : !ik!dkn
150 Wedev
keroer >tIainbskn «^»»i»K»II«ailsi » Ati-t, Sokudkonron
Vorrat »b I^»eer j(»rl8rutiv.tl»ken .
^ SX kkllldsdllkll ,^ arlsrul »« ^kackei »^.
N»nz« tr»zs «! 18 lelekon 259.

87SS

Si»reldmt»I«b !«Lu .Rep«»at.I . !«ei !er. Hublch -«r. «l . Tel. »M».
Nähfaden ,

10VN m , 3fach. IS lies.IsQnal . 51 »««. GrSfel -ftin,/M« n»e » . AIK«7.ft.I
RSHsaden

M konkurren,loS villig.Preisen . »k«>«»s, Kronen-
str . 17a . vaden . ^isüis

Kabatt
aewühre Ich auf

Wiks - uick Clichttde
emaill n . lackiert. 8798I . Le «b«»»r. Herdfobrik,
KlanorMtNr .!A .TeI .4l I >i
Drahtstift ,

gröhere Vartlen . günstig
« lznaeben . Sllansragenu .'. ter »! r . NZ4»c>4 oi> die.vad . Presse" erdeten .
Geld erhalten Si ?
gegen MSbs »st<ks>?k «it
ohne Borlv. durch Ziü»Si»rNi»a«r.ssriedcns! ra ?!- l» . Gt» .. II.

B ^ rkreSit
,» Privat,«» . GeschSsti-
zwecken gegen Sicherheit,beaneme Rlickzahlung .« ricgettnleihen
kai^en in leder H« Se

^f. StOk ? VI. v«».,Va»>d»ra s. A „
KZIÄSZ ,

gesunde» KnSbleln,
an Kindesstatt

abzugeben. AIS7V

Beenden Ceitdevttl

« r»ke wetbe
Aleübemroslhe

l»ngel» koofl > Sonntagabend»erlor «n.Da Erb¬
stück. geg . liobe Belobng .«bzu ^ dxj Weiuiiärtner .« dlerftr. 4 . III .
Ki» gold . KlllÄerliMitr
tteurc» Andenken! von»aiserallee14i bi »?! nit»-
Nrabe ve»«o,on gegana.Der edrliche Binder w ro
gebeten. da»kelbe geg'nante Belobnnna abzuael,.Ziaarre » »esch .̂ t Ansel¬
me » t . Kailerallee l « l .

Die 8 P - i^onenI^Da-
m-n u . 1 Herr), welch «Im Nittnertwald einen
schwarzen tzeckel

«n si «d »enom«,««
u . denselben über Hohen¬wettersbach nach Karls¬ruhegebracht haben, wer¬den « rwch ' . denielbenDurla« . tzlumeostr . ft.abzugeben. «24S04

LZiSsMG
nur erstklassige , >ü kaufen
gekiicht.

Anaebote mit Prei» -
angabe unter Nr . VL'tMS
an die .«ad . Presse".

« «»rentierend ,
SljiiiljMliittei

z« tanfe« aewcht.
Offerten mit BreiSan -

angabe unter Nr . x?si
an die »Badlkch e Press «'.Häuser
tedkr Art sofort für vor¬
gemerkte Silufer gesucht,

M. Busam ,Si«a»n ?«datt» - B»ro.Herrenlir . » 8.
ViA » s

ob . » nwese«
mit guten Gebäuden, in
Gebirgslage , u »a«fen
o »s»»ch «. Offerten mit
allen au
gaben u
erbet«»
an RudolBerlin

ausführlichen Au¬
ll . Preilforderuva» unl . ^. Q. 2S87

» N «
WWWLMM
lKssWzZ !li!iitÄ .

'Äi .Ä -
Häbschltr . W. Tetes. 2öS«.

SW.

Brennrecht-
Kontingente

»u kaufen aewch«. <?«fl.Angebote unter Nr . I48k>aan »Ie .P« d. Presse " erb .

D>>gc« r ». Viktoria m. «b-
nebmbtr m Aock leichteLandauer u . Bonnwagen .
z« kanse « « « such ».Anaevoti an «isiorv»»». « ?», ,KarlSr«ds, Karlsir . ? 1.
Ktrsne Lzarülo-^ rmku

sowie
Aigarrtn -Fsrmki,

ü « » a « f « n
Adresse zn erfragen unt.Rr . VZ4S^n an «Ie
difche Presse'. .« a<

svs ZLtto
MSLGß « ßIZVI

re . Attblei ). f».ort zu kaufen gesucht.Rnaebote nnt . Nr . » >Z0a
n die » Bad . Vrelfe".

tadellos . Äxemvla« v.Brehms
Tierleben

4. Auflage . CbromoauS-
gabe. tu 1? Aänd . n ge¬bunden , bitlias » ,«ksnfeu s«si; 6,t.

Angebote unt . ^. ?. 4izo
an Sindolf Moff«, Pfor,-
belm. Al «8N

An k«wen «csucht
nur tadellose» Exemplar

BrockdaAS -Leri?« ».
ncne reo. HiibIl>Au»g.
IM8/1 ». l? Bde . Ange-
böte erb ! iteunt. Nr . Z»7Sa'
an die .Na !>. Presse". ^

EHMn - GeWr
Einspänner , neue u . ge¬
brauchte . »» kauf , gesucht .Anaebote an NlS«t7Vtid. t ?«» ,«arlsrnde, Kürl»r. ZI .

Gutgehend., wert¬
volles Objekt in
Karlsruhe an sol- ^Kenten Käufer ab-
zuge' en . Evtl . wird
ein Mietshaus od.

, Mnfamtlien - Haus
dagegen seta« f <I>t . ^
Anfrageu unter Ztr . !
85K7 an die .«ad.
Presse" «rbeten. l

KoloniglV . -Kesch.
gut gebend, mit « rkifier.
Anwesen , hob . Mietgang ,
zu verkauf . Anzahlung
ea—4vam> .«. »77Z
'Ä . Busam

verrenttr .

SseiMgeil
MS . Mob. 10l4 . 4-sti,..wie neu, verkauft
veter^ »» !!, l. '
^«ostr . 10. 1. Et. S

Bierlagersässer
s«hr gut erhalten , »um
feiten Prell« von —
pro Hektoliter , Gröhe
SS/MHeltoliter , abzuge » .
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Freiburg i. Br ., Kaiferftraße S?. der Badischen Landes- Zeitung Karlsruhe Erfcheinung5weife :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Nr . k Freivnrg i . B., den 26 . Mai Jahrgang 1920

« rundsiitzliches zurPolitil der deutsche«
demokratischen Partei .

Von Geh, -Rat E . Rebmann '
(Freibura i . B .) .

I.
Unsre gesamt innere und äußere Kolitik Wird auf JaVre Hin¬

dus aufs stärkste von dem Versailler Frieden beeinflußt .
dem ehrlichen Willen , ihn loyal zu erfüllen , darf ein Zweifel

At aufkommen , Doch muß unablässig ausgesprochen werden ,
er unsittlich , vor allem aber , daß er in erner Reihe von wich-

«Ken Bestimmung » undurchführbar ist . Es muß dah :r mit
allen Mitteln aus eine Zlbänderung des Friedesvertrags hinge¬
gleitet werden . Auf absehbare Zeit ist der Weg der Gewalt
Mevanche) ausgeschlossen (kern Geld , kein Heer , keine Wehrpflicht ,
kein? Festungen , keine -Flotte , keine Krie .isindust .' ie , Arbeiter -
Affen ontimilitaristisch ) , es bleibt also die friedliche Abänderung
Mevision ) .

u .
. Man mag innerlich zur Idee des Völkerbundes sich
steile» wie nian will , man mag d.en in Wirklichkeit durch den Frie -
oen ? v !".'trag errichteten Völkerbund . der als Syndikat zur Nieder -
Ultima und Ausbeutung Deutschlands bezeichnet worden ish

wie man will , so bleibt doch nicht? übrig , als zu der »
'atlsl .' n daß Deutschland so bald als möglich in ihn aufgenommen

Er hgt über eine Reihe von Fragen (Saai gebiet , Kolonisn ,
^ " zig usw .) das letzte Wort zu sprechen, wir dürfen also die
Gelegenheit , dabei zu Wort zu kommen , uns nicht nehmen lassen.
^ >cherdem wird das die Stelle sein , an der wir immer und immer
Wieder und so laut und so bestimmt als möglich unser Recht for
bern niüssen. -

III .
^ Eine Politik auf Grund der Macht zu treiben , wird uns für

nisten Jahre versagt sein und damit auch eine a u s w älü -
e Politik in früherem Sinn . Und doch wird die aus -

AU
'lige Politik , wie in der Vergangenheit , so in der Zukunft über

'Werste Lebensinteressm unsres Volkes entscheiden . Es muß
A a mit allen Mitteln versucht werden , das Verständnis für d>ie
Außenpolitik zum Gemeingut unsres Volkes zu machen und
^

>nen einheitlichen Willen zu erzeugen . Und der muß dahin ge >
Achtet sein , daß wir immer und immer wieder Recht und Gerech
Akeit für uns fordern und immer wieder zeigen , daß der Untev

Deutschlands den ganz Europas auf sich ziehen würde . Im
Meinen aber müssen wir nnsren Vorteil sorgsam und bei jeder
Meaeicheit wahren . Die Koalition un !r .' l Gegner wird in ab -
M >a ? er Zeit verfallen , sie zeigt heute schon Risse und Sprünge ,
A . ,mis schwer zu vereinbarenden Interessengegensätzen der
Almuten hervorgehen (Besetzung des MaingebietZ durch die
' v.anzrsen , Balkan , Syrien , Konstantinopel , Adria , Nordamerika -
' >' !chc Union ) .

Ferner ist die äußere .Politik aller Staaten mehr als se mit
N ^ schaftlichen Fragen durchsetzt. So ist z . B . die Valutanot
Au ?, ausschließlich deutsche Sache , sondern sie trifft zum Teil
M/ >cher , zum Teil stärker England , Frankreich , Italien , Polen ,
TMeN 'sich , Tschecho -Slowakei , ist also eine europäische Frage ,

>e wie noch andre , wirtschaftliche Fragen zu gemeinsamem Han -
zwingt . Es bleibt also in erster Linie als Betätigung der

Rutschen Politik Kulturarbeit , mit de ? wir nach außen
können . Um sie aber leisten zu können , brauchen wir Ruhe

»o Ordnung im Innern . So hängt die Möglichkeit einer frucht -
aren Außenpolitik aufs engste mit unfren inneren Verhältnissen

Nammen .
IV.

. Die Frage , ob das Deutsche Reich eine Republik bildm ,
„ w onarchisck regiert werden soll, ist durch die Verfassung
k! die durch die große Mehrheit des Reichstags , also auch

M-ofze Mehrheit des Volkes beschlossen ist . Die Republik
- undet sich also auf den Willen des Volkes , und ist die einige
.^ Asform , die zurzeit den Staatszweck erfüllt , Ruhe u . Ordnung
,? ?" t und den Wiederaufbau der Wirtschaft ermöglicht . Dies
?ui? >7 Umstand , daß ieder Versuch , die Monarchie wieder her -
^. llellcri , von den Arbeitermassen mit Gewalt verhindert werden ,
Äuk Bürgerkrieg führen wird , daß ferner die Entente die
nj . ^ chtimg einer Monarchie , vor allem einer starken Monarchie
don wird , veranlaßt , die Verfassung gegen den Umsturz

rechts und den Umsturz von lir .ks verteidigen .
(Fortsetzung folgt .)

Minister Dietrich in Freivnrg .
G Frciburg, 22 . Mal.

grabend vor PsinMe» fand in der Festhalte eine von der
^<Ut Partei veranstaltete große öffentliche Versammlung

darf als ein Höhepunkt in der gegenwärtigen Wahlbewegnng
dir ^ werden. Der Vorsitzende , Herr Alfred Bea jung eröffnete
«Iis

^ »lmlnng mit einigen Worten der Begrüßung . Er wies dar -
vo » Demokratische Partei als Mittelpartei den Angriffen

!> .
u >>d links ausgesetzt sei . Di ^ Ausführungen des Abends

Poljtif / u beitragen , Verständnis für die von der Partei eingeschlagenein weiteren Kreisen zu verbreiten .
Karls,̂ s Nednerin sprach Frau Mayer - Pantenius von
«ls JdealederDemokratie . Das Christentum hat
^ ens>5 den demokratischen Gedanken vom gleichen Wert aller
schliß „^ ^ u in die zerklüftete Welt hineingetragen . Demokratie
» cheZ Nationalsinn nicht aus. Das deutsche Volk , das unend-
^ >>hcre ^ "^ ur geleistet hat, besitzt ein Recht darauf , in feine
bedeutet >> ^^ tnng Zurückversetzt zu werden . Für die innere Politik
Achäkii >,^ "nM'" tie kniie öde Gleichmacherei , sondern gerechte
? '^ !1Ieir? „Wertung aller Stände und ihrer Arbeit . Ans einen
Kreil?,, >jch entgegenstehenden materiellen Interessen ist blnzu-. rebx, , entgegenstehenden materiellen Interessen ist hlnzu-

Kanink k>>e Parole : hie Arbeiter , hie Bürgerliche ! soll sich
u« ! -

' ' ^ u , sondern um die Parole : hie Diktatur, hie Demokra-
uch WoUcn streifte die Nednerin die Folgerungen , welche

Verwirklichung des demokratischen Gedankens auf dem^ gele» .
o - auenbcruse, der Erziehung lind des Neligionswekeus

" öriff der Hauptredner des Abends, Minister Dietrich
tkn, .. , " >>Lrillw ^Wort . In eineinhalbftündiger glänzender und
! '>che Ars,„ ! . Rede entwickelte er seine Gedanken über die poli-

"5chs,. ,/ bcs ersten Aahres der Republik und über die Aufgaben
»

t vvr dp» >
Wir dürfen unsere heutige Lage nicht mit der' vor k>»» , «> -V . «u>,c inu^l «Nil ocr

?>^ ittcibnv . Ausbruch des Weltkrieges, sondern nur mit den Tagen
" erkem ,

^ Zusammenbruch im November i !>t« vergleichen ,
^ erfnss !, .u>ir , daß immerhin manches erreicht worden ist . In" "g haben wir uns die Grundlage unseres künftigen staat¬

lichen Leben » geschaffen . Anzustreben ist die Auflösung der aus den
Sriegsnotwendigkeiten hervorgegangenen Massenbehörden. Eine ge¬
sunde Dezentralisation der Verwaltung mutz erhalten bleiben. Unser
gesamtes Leben steht unter den Wirkungen des Versailler Frie -
denSvertrages , des furchtbarsten Werkzeuges der Nnterdrllckung,
das die Weltgeschichte kennt. Seine Revision läßt sich mit Worten
nicht herbeizwingen . Sie muß hervorgehen aus seinen inneren Un¬
möglichkeiten . Je länger , je mehr werden die sich widersprechenden
Interessen der verschiedenen feindlichen Mächte , die an diesem Vertrag
zusammengearbeitet haben, auseinanderstreben . Da unser Volk der
äußeren Machtmittel beraubt worden ist , hat es seine Kraft auf die
Wiederherstellung seiner wirtschaftlichen Organisation zu konzentrieren .
Erste Bedingung ist die Ordnung der Finanzen . Ohne eine
scharfe Anspannung der Steuerkräfte geht es nicht . Einkommen-, Ver¬
mögens- und Umsatzsteuer haben das Rückgrat unseres Steuersystems
zu bilde» . Nachdem die neue Steuergesetzgebung verabschiedet ist,
handelt es sich darum , daß sie nicht bloß auf dem Papier steht , sondern
zur Ausführung kommt . Dann erst kann die so wünschenswerte Sta -
bilisiciuiig des Geldwertes eintreten . Unsere Wirtschaftspolitik ist be¬
herrscht durch die Zwangswirtschaft . Ihre Beibehaltung
scheitert an der psychologischen Vereigenschaftung des Menschen . Sie
ist mit Vorsicht abzubauen . Nur für Getreide uud Kohlen wird sie
noch auf längere Zeit unentbehrlich fein . Redner ist für ein Getreide-
mouopol. Auck> die grundsätzliche Sozialisierung der Indu¬
strie stellt sich als ein unausführbarer Gedanke dar, zumal in einer
Zeit der wirtschaftlichen Depression, wie eß die nnsrige ist . Nur mit
Vorsicht dürfen nach dieser Richtung Experimente gemacht werben. Die
Verhältnisse sind heute vielfach unnormal. Es ist darum unrichtig ,
gegen die Steigerung der Löhne , Gehälter und Preise
an sich Einspruch zu erheben. Wir haben ein entwertetes Geld. Dem
müssen sich Einnahmen und Preise anpassen. Es kommt einzig darauf
an , daß dies in angemessener Weife geschieht . Auf dem Gebiet der
geistigen Kuliur, nnd der Kirchen - und S ch u l g e s e tz g e b u n g
sind wir von Erschütterungen verschont geblieben. Gerade die Demo¬
kratische Partei da , s sich hier ein Verdienst zuschreiben . Der Redner
ging dann dazu über , das Verhältnis der Demokratischen
Portei zu ander» Parteien zu charakterisieren, Sie hat sich an der
Koalitionsregierung beteiligt . Man hat sie geschmäht , Schleppenträger
der Sozialdemokratie gewesen zu sein . Mit Unrecht , Koalition nötigt
zu Kompromissen. Wir werden die Koalition aber noch lange nötig
habe » . Bronnschweig wird ein Beispiel bieten, wie ohne Mittelparteien
regiert werden kann . Der Sieg der Extremen führt unvermeidlich zu
Konflikte» . Unser Volk ist in seiner Mehrheit nicht gesonnen, sich eine
Diktatur, sei eS von rechts, sei es von links , gefallen zu lassen . Poli¬
tik machen heißt die Tinge nehmen, wie sie liegen, nationale Politik
machen heißt mitarbeite » ,

' daß der Staat wieder in Ord¬
nung gebracht wird . Eine Zeit des politischen Zusammenbruchs
ist die ungeeignetste, Jnteressenkämpfe auszufechten. Nur die Politik
der mittleren Linie macht die Kasse frei , anf der das deutsche Volk einer
neuen Zukunft entgegengehen kann.

Reicher Beifall lohnte dem Redner . Fn der nachfolgenden Aus¬
sprache richtete ein Auslonddeutscher, Herr Blnm , die beherzigens¬
werte Mahnung an die Wähler , die Parteileidenschast nicht Herr werden
zu lassen über das Gefühl der Zusammengehörigkeit der Deutschen .

Mehrere kommunistische Redner versuchten ihre unsachlichen Maß¬
stäbe der Kritik an den Vortrag des Ministers Dietrich anzulegen.
Dieser bereitete ihnen in feinem Schlußwort die verdiente Abfuhr.
Die Versammlung war von über taufend Personen besucht und bedeu¬
tete einen schönen Erfolg für die demokratische Sache .

Die VreiSMner Aeilnng nnd der
Wahlkampf.

Anderthalb Fahre sind erst verflossen , seit Deutschland zusammen¬
brach und schon regt sich wieder die Reaktion , die sich nach der
Revolution in der Deutschnationalen Volksvartei konsti¬
tuierte . um bann allmählich mit ihrem einseitig diktatorischen Partei¬
programm hervorzutreten . Fu der Hoffnung , die Reichswehr lwas
nur durch einen ..Eidbruch" möglich ist) auf ihre Seite zu bringen ,
betrieb man eine demagogische Hetze gegen alles , was demokratisch
und freiheitlich gesinnt war. Da man bei den erwachsene » und politisch
einigermaßen einsichtigen Bürgern kein Glück hatte , verfnchte man es
mit aufwandreicher Agitation nun . die Fugend für sich zu gewinnen.
Die natürliche Folge dieser Wühlarbeit mar der Kapv Putsch , der das
gerade sich schwach erholende Deutschland von neuem in das Ehaos
stürzte. Fetzt stehen wir vor der ersten ReichStaaswabl und die
Deutfchnationalen wissen , daß , wenn es ihnen setzt nicht gelingt , stark
in das neue Parlament einzuziehen, es ihnen niemals mehr gelingen
wird . Daher^ diese Hetze gegen die anderen Parteien und besonders
gegen die gesürchteten Demokraten : daher diese von Demagogie durch¬
setzte Agitation . Auch unser schönes , altes Freibnra. das von Icker der
Hort süddeutschen Freiheitsgeistes gewesen ist . ist von diesem häß¬
lichen Kampf nicht verschont geblieben. Wir haben auch hier ein
solches Lokalblatt , das sich diese Kampfesweife zu eigen gemacht hat .Das ist die ..Brnsgauer Zeitung "

. Tiefes Blatt dokumenii?rt wahr¬
lich eine Herabwürdigung der deutschen Presse , die ihresgleichen sucht.

Ach ja ! Fn der Merianstraße scheut man sich nicht niedrigste
Straßenvolemik zu treiben . Durch gehässige Artikel gegen Anders¬
denkende bemnht man sich , die leuchtenden Vorzüge ..d e u t f ch n at i o-
n a l e r P o l i t i k" dem Volke beweiskräftig zu macheu sLeider
aber ist das Volk nicht ganz so dumm, wie die Breisgauer Ztg , meint !)

Man ist ein wenig sozial, soweit es nicht an den Geldbeutel acht.Mau verurteilt Korruption und Schicbertum nnd glaubt die eigenen
Reihen frei von diesen Elementen . Man stellt einen Zeitnuiltzverkäufer
als Vorkampfer ..deutschen Rechts und deutscher Frei¬
heit " an das Portal der Universität , um die Studeutenschast WS
eigene Lager hiniiberzuziehe» . ( Es könnte übrigens möglich fein, daß
auch diese Rechnung nicht ganz stimmt ! ) Man wettert gegen die Re¬
gierung , tut aber schon mit Arbeitern , Handwerkern und Bauern. Man
liebäugelt mit dem Mittelstände und dem Proletariat , nm dann , wenn
man die Aacht hat , unter dc » Sammetpfötchcn die Krallen vorzu - ,
streben. Man eifert gegen die Pazifisten und möchte womöglich in '
kurzer ^ cit zu cuiem R e v a u ch c k r i e a rüsten . Dies ist in kurzen
Umrissen dcr Gi >it , der von dem Verlag und der Redaktion der Merian'
strane webt. Und wie hier in Freiburg. so ist es im ganzen Reiche.Man wem. daii d >e Gelegenheit für Agitationen günstig ist , da das
>.<0 ! . durch lahrelauge Leiben und übermenschliche Entbehrungen körper¬
lich uud geistig zermürbt ist . und daß eine grosie Unzufriedenheit in
weiten Schichten Platz gegriffen hat . Man versucht die Schuld an
diesem maßlosen Elend des Volkes der neuen Staatsform in die
Schuhe z » schieben , Toch es wird ihnen nicht gelingen. ll- 6 .

Kmist »nd Wissenschaft
Kamuiermusikabcni» im Paulussaal.

Am tv , Mai . abends 8 ^ihr . begann im Paulussaal der ZyklnS
dcr drei Festkonzerte anläßlich des 800 - jährigen Stadtiubiläums mit
dem ersten Kammermusikabend, Die Aufmachung des Abends war
eine wenig glückliche zu nennen und glich eher der öffentlichen Prüfung
eines Konservatoriums , als einem Kammermusikabcnd. Bei der
Mannigfaltigkeit des Programms und um allen heimischen Künstlern
Gelegenheit zu geben , ihr Können zu zeigen war wohl eine andere
Lösung nicht möglich . Den Reigen der Vorführungen eröffnete dcr
Pianist Gustav Maenner mit feiner ctwgs langatmigen , aber von
genialen Gedanken zeugenden „P a fsa e a g l i a" . in der er Gelegen¬

heit hatte , sein hervorragendes Können ,u zeigen . Die Leistungen de»
Abends gipfelten zweifellos in den darauf folgenden von Fräulei«
Erna Walter vorgetragenen melodiösen nnb stimmungSvMol
Liedern fiir Sopran von Gustav Fblemann . Diese iunae viel«
versprechende Künstlerin besitzt einen entzückenden Sopran mit einet
glockenreinen, von guter Schulung zeugenden Stimme , die durch eine«
verständnisvollen , feinfühligen Vortrag ganz besonders zur Gelt» »«
kommt . Die Begleitung hatte Herr FuliuS Weismann über¬
nommen. dcr sich dabei , w i e i m m e r , als ein äußerst felnsinniaer unt
anpassungsfähiger Musiker erwies . Die Lieder des am S8. S . ISIS ge«
fallenen Karl Haiß waren dcr Sängerin Helene Reiser anvertra
Die Wiedergabe ließ durch die wenig biegsame nnd durch Fndifpi
niertheit leider etwas belegte Stimme an Reinheit des Tones oft zu
wünschen übrig . Die Klavierbegleitung hatte ebenfalls Herr Weis
mann übernommen . Herr Fosef Schelb zeigte sich diesen Abe^als Klavier - und Liederkomponist. Von seinen drei meisterhaft , l»
Vortrag gebrachten Klavier -Kompositionen gefiel nns die zweitt
..Scherzo alla bnrletta " am besten . Seine Lieder braM
Fohannes Willi , dcr über cincn schönen, aber nicht aanz dnriÄ
geschulten Bariton verfügt , zum Vortrag, Vier uoch unbekanuke
Weismannlieder sang nns der Opernsänger HanS Köflin Er ver¬
fügt über ein gutes Stimmaterial. das besonders in dcr Mittelloses
sehr wohlklingend ist. Die von dem Komponisten stilvoll begleite <
Lieder fanden allgemeinen Anklang. Das letzte „Scherzo " mus>te-'
auf den lauten Beifall hin wiederholt werden. Mit arosicr Dankbar^ j
keit wurden die Philippschen . vom Komponisten selbst bealeitetni' s
Lieber ausgenommen. Der lebhafte Beifall forderte noch eine Zuaabe,
Außer den schon genannten Sängern Fohannes Willi und Sans Köflinj
wurden , ciniae dieser Lieder von Fräulein Hermtne M a ck. »nsrcr
bekannten Kirchensängerin die über eiueu weichen , biegsamen und auS-
acglichcuen Sopran verfügt , bestens wiederaegebeu. Reicher B " ! kall mit
Bl» iensvenden loh » te » die Ausführenden , sowie die Ko 'uvonisten ' ii
ihre Leistungen,

Ans den Parteien
Wahlversammlungen .

Am Sonntag, de » 1V , Mai, fand in Friesenheim im ..Ochsen"
eine Wahlversammlung dcr Deutschen demokratischen Partei statt, diel!
gut besucht war und einen anregenden Verlans nahm . Als erster^
Redner sprach Altbiirgermcister Arnold aus Enacn über die Lag»
der Landwirtschaft nnd sprach allen anwesenden Bauern aus demß
Herzeu. was der lebhafte Beifall bewies. Nicht aeriugcres Fntereffel,
fand Herr ReichstagSkandidat Dr . Waeldin ans Lahr mit feir.cns
Ausführungen über die politische Lage nnd den Anteil der Deutsche
demokratischen Partei an der Ncgiernna und ihre Zlufgabcn . di ? nur
des Volkes bestes will . — Einen ebenso schönen Verlaus nahm die V^
sammlnng in Hugs weier . wo dieselben Redner in dcr »Com
sprachen .

Schopfhcim, W . Mai, Einen trcsflichcn Auftakt im Wahl' rmkf
für Schopfheim bildete die Dienstaa abend von dcr Deutschen dc -,
makratischen Partei in die Bahnhofwirtfchaft einberufene
öffentliche Versammlung , die einen guten Besuch auswies . Nach de ?
Begrüßuug durch den Vorsitzenden . Rechtsanwalt Binder , nah»!
Haus Wolfgang Behm das Wort ?u einem sachlich und fachlich
gleich gediegenen Vortrag über die „politischen Forderungen zu den
Reichstagswahlcn" . Der Redncr ging aus vou dcm Zufammcnbruch>
Deutschlands und dcm hcißcn Bemühen dcr Koaütionsportcicn , das Chao
zu verhindern , nnd daß wcitc Krcifc des VolkcS cs noch immer nichts
verstchcn wollen, daß nicht die Reichsrcgicrung . sondern dcr Vcrsaille
Frieden an diesen niederdrückenden Verhältnissen schuld ist Wi
dürfen heute keinc Gcfühlspolitik — wie Kapv und Gcuosscn — . sonder
nationale Politik treiben und nüchtern der Wirklichkeit ins A" '
sehen : daher anch die Notwendigkeit der Konzessionen an die Sozial
demokratie. Es hat heute kciucu Zweck, übcr^ die Staatsform zu streiten.
Die Parteien sollen im Wahlkamps äufklärcud wirken, Tie aanzcnl
Vorgänge des lctztcu Fahres zeigten , wie unendlich schwer cs fiir di
R - iicrung war. cincn ncueu Zusammenbruch zu verhindern . Fcd .' ^
Streik ist verwerflich, icdoch für die Berliner Demokraten war cs rn
Zwang der Not . dcn Streik am 13. März zu billigen , um die Gegen
rcvölution von rechts unblutig nicdcrznfchlagcn. ' Die Tentschnationale^
sind es . die das Vertrauen zur Regierung untergraben , wie Redners
dies mit Aeilßcrunaen dcs Fraktionschef dcr bad . Deutschnationa' .̂
bclcgt. Wcitcr wendet er sich gegen die Behauptung von rechts , w!
hätten uns der Sozialdemokratie verschrieben: die Gestaltung dc ? Vc
tricbsrätcgcfctzcs z . B , beweise schon das Gegenteil, indcm die Temo ,
kratcn dcn freischaffenden Kräften die Entwickluua sicherten . Die Deuisck
dcmo ?ratcn ziehen einen scharfen Strich nach links und nach rechts , d .">:^
den Mittelstand darf man nicht verkommen lassen . Bercchtigtc Krü5
übt dcr Redner an dcn Unabhängigen nnd besonders an der c " tartet . n
Fugcnd . Es muß ans den Wahlcn cinc starke bürgerliche Mittelrartei
hervorgehen, die im demokratischen Staatswesen ankert . Bezüglich de ?
Bancrnbcwcgung nnd des an die Parteien gestellten Ultimatums sei
zu raten , daß die Bauern sich einer großen Partei anschließen , denn Im
Reichstag werden vor allem aroßc politische Fragen gelöst , Tie
Zwangswirtschaft mnß restlos abgebaut wcrdcn. Dcr Rcdner schließ
mit dcm Ausspruch I« der Frankfurter Panlskirchc : Nicht der ist
tüchtig , der verzweifelt , sondern der dcn Mut bat . das Schicksal übc >
winden zum Wohle unseres Vaterlaubes ! Dcr Vorsitzende dankte für
die vortrefflichen Darlegungen des Vortragenden . Fn der nun folac «
den Aussprache anerkannte dcr Deutschnationale Dr . Futzler d
Sachlichkeit dcs Referenten . Das Bürgertum müsse sich behcuip!
gegenüber dcr Sozialdemokratie nnd einer einseitigen Arbeite!
regierung . Ein Hausencr Demokrat namens Hcizmann weist a
die parallel laufende Opposition der Unabhänaiacn nnd Deutschi -oti
nalcn hin . H a r t w I g - Schopfheim entwickelt In längeren N : sfü
ruugen die Lehre Dr . Rndolf Steiners über die Dreiteilung des iozi
len Organismus, Bezirksgeomctcr Günzcr ldcntschnat) aibt eb"
falls der Befriedigung Ausdruck über die Sachlichkeit des Ncf,' rente
Uuab. Weist wettert in bekannter Weise acacn die Koalition!
regierung . Gutspächter Fakobn geht auf die Forderungen de
Landwirte ein und betont ihre schwere Ausgabe für die Ernährung de »
Volkes. Referent Bchm fordert in feinem Schlußwort nochmals eine
Politik im Rahmcn dcr Tatsachen.

Kürzest, 18. Mai. Die Dcutsch - Dcmokratliaie Partes
Bezirks verein Lahr . !" ranstaltcte am Dienstag abends 8
eine öffentliche Versammln » ! ' Gasthaus „zur Krone" , H -rr Wo
mcistcr Anton Karotfch !etc die Versammlung und ertcu
Herrn Dr . Waeldin anS Wort . Ausgehend von der Re¬
volution beleuchtete der Red ic cs der Koalitionsregierung ge¬
lungen ist , cinigermaßcn erträ -zlici e Zustände zn schaffen. Wir dürfe»
ihrc schwere Stellung nicht vergessen und müssen das Schimpfen sein
lassen . DaS Deutsche Reick, ist jetzt eine demokratische Republik, »nd
jeder Versuch , cinc andere Regier,ingsform einzuführen , würde zum
Bürgerkrieg sührcu , dcr alles wieder nlederclf-en würde . Der Kaop-
Putfch mit dcm darauf fogenden Aufstand im Ruhrgebiet waren Vcr
brechen am deutschen Volk , welche die Aufwärtsbewegnng jäh mite
krochen »nd zerstört haben. Aufgabe der Regierung mnß cs fcin , deu ,
Friedensvertrag, soweit dies in unfern Kräftm steht , zu erfüllen ^ den»
nur auf diese Weise ist cs möglich , eine Revision desselben herbeizu¬
führen . Ein Ruin Deutschlands bedeute auch Ken Ruin Europas , >
zweite Redner , Herr Professor Schück, beleuchtete die n , sprünglich «
Notwendigkeit dcr Zwangsbewlrtschaftnng , die aber jem abgebaut
wcrdcn müsse. Herr Werkmeister Karotfch dankte den Redner« fiir
ihre Ansfiihrnngcn .
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Neue Kirschs« usw.
In uicincm Eingesandt in Nummer 188 dieses geschätzten BlatteS

»in ich auf 4 ^ siir 1 Pfund Kirschen gekommen. Inzwischen habe ich
» eine Wanderung fortgesetzt. Nun verlangen sie schon 3.KV manch¬
mal auch 3 .V0 Es wird also bMiger .

In dein einen Geschäft, wo die Bierkäs « 1 .50 kostete , ist die
Lifte ani Schaufenster trotz deS billigen Preise ? noch gefüllt, trotzdem
i-ara » geschrieben stellt : „großer Preisabschlag , anstatt 1 .K0 ^ jetzt

? ^ daö Stück" . Ter Käse ist so langsam ausgetrocknet. Wenn er
,

'iter dunstet, kommt er ans 10 ( Wert deS Verdunstungsrllck -
ftandcs -Staniol, )

Der Salat schiefst ruhig weiter .
In einem Schaufenster sah ich Erdbeeren auS Jndiana -

c l iL tAuslandscrdbeeien) zn 10 ^ das Pfund . Heute kosten sie
on 7 Das Körbchen ist trotzdem noch voll . Daß niemand die
llige Gelegenheit benlitzt? Auf dem Markte ist mir unlängst ein Jrr-

5um passiert . Ich hatte 3 Pfund Spinat zu SÄ ^ daS Psnnd gekauft.
An einem andrem Stad kaufte ich 2 Köpfe Salat. Der Standinhaber,' ' r feinen Spinat mit Ä> ausgezeichnet hatte, sragte , was ich fiir
meinen Spinat bezahlt hätte . Ich war etwas befangen und sagte 4V
Sofort änderte er seine SV ^ - Inschrift auf 40 ab . trotz feines offen¬
baren Verlustes. Als ich eine halbe Stunde fpter den Mann auf meinen
und seinen Irrtum aufmerksam machen wollte , hatte er zu seinem
Nachteil schon ausverkauft . Er dauert mich . Ob die Nachbarstände
Ach dcr PreiSerniäßigung angeschlossen hatten , entzieht sich Meiner
'-ceiintniS , denn es roch brenzlich und ich entfloh .

Schweißtriefend wollte ich mir die Haare schneiden lassen . Ich war
schon auf den Operationöstnhl angeschraubt. Da erblickte ich daS Pla¬
kat „Haar schneiden 2 ^ bis 2 .60 Rasteren 1 Ich kam zu
allerhaiid Betracltunaen. Da ich noch keine Gliche besitze , rechnet ich
auf 2 .5N und l 3.50 , 6 , 3 .00 hatte ich noch . Also es
ging ohne Blamage, Mrin Operateur fing an , über die neuen Be-
amtengehnlter , über die allgemeine Teuerung , den Fahrpreisaufschlag
usw , ?,u fcliiuipfeu. Ich lüirte nur halbwegs zu , da ich immer auf seine
P >e !ea » ztige stieren Mns-te . Allerhand wackelte mir durch den Kops:
„ Kirschen , Bierkäse . Erdbeeren , Kopssalat , Valuta, die bösen Beamten,
die sich mit ihren Forderungen den billigen Verhältnissen nicht anpassen
wollen nnd offenbar Schuld traqen daran , baß alles aus dem Ausland
kr,mint , Ter Ruf : „3 .50 bitte !" weckte mich aus meiner Betäubung.
Ich war cinaeseist und abgeseift ohne es zu merken. Ich zahlte und
verlies ! mit klopfenden Herzen das OperationSzimmer . Da ich »mr
nrch 10 ^ late , ging , ich weiter, ohne die Preise zu studieren. Eins
Kirsche , die ich fand , hob ich auf . Es handelte sich ja um einen Wert -
gegenstand , den ich für ^ weiter verkaufen konnte . Zu Hanfe an¬
gekommen , impfing michHmein liebes Eheweib mit einem Mennu von
Kopfsalat, Edclvferdefleisch und verhackten Kartoffeln . Ich nahm die

Ernährungstabcllevon Prof . Dr . Pettenkofer zur Hand nnd berechnete,
ob in dcr Mahlzeit hinreichend Kohlehydrate , Eiweißstoff usw . ent¬
halten seien. Dabei bin ich aber zu keinem Entschluß gekommen. Ein¬
mal räsonierte die Frau, weil der Salat kalt wurde . Dann aber war
mein Kopf infolge des frischen Haarschnitts zn benommen , » m den
darin enthaltenen Phosphor zur Auswirkung kommen zn lassen. Als
ich meiner Frau die im Rockschoß sitzende gefundene Kirsche präsentieren
wollte, war sie (die Kirsche und nicht etwa die Frau) zerquetscht. Dcr
Rock hatte einen Flecken , Der bleibt drin , denn es dauert lange , bis
ich die Mittel zum Neinigen erschwingen kann.

Sport .
kl. Die Karlsruher Regatta -Vereinigung hielt am letzten Montag

unter dem Vorsitz von Herrn Dr . Haeseli n -Alemannia ihre ordent¬
liche Gencralversanimlnng ab Die Uebertragnng der Vereinsämter
unter die Vertreter von KKV . Rheinklnb Alemania und Ak . Ruder¬
klub fand glatte Erledigung . Namens des technischen Ausschusses legte
Herr Scheffner das Nennprogramm für die 7 . Karlsruher Ruder -
Regatta am 27 . Juni vor. Die Ausschreibung erfolgt in den nächsten
Tagen , Die Regatta -Vereinigung fiihrt ferner am Fronleichnamstag
die Nuberwettkämpfe durch , zu welchen sich fünf hiesige nnd auswärtige
Rudervereine zn neun Rennen ans dem hiesigen Rheinhafen heraus¬
gefordert haben . Das großzügige Tribüncnbanprojekt des Herrn
Architekt Kiefer kann dcr wirtschaftlichen Lage wegen nur schrittweise
durchgeführt werden. Weiter beschäftigte sich die Generalversammlung
mit dcr Reform über die künstlerische Art der zu verleihenden Ehren¬
preise. Herr Oertel ist mit der weiteren Durchführung der ge¬
äußerten Vorschlage betraut Das beabsichtigte Starten hiesiger Mann¬
schaften auf ausländischen Regatten auf Kosten der Regatta -Vereini¬
gung muß wegen des schlechten Standes unserer Valuta auf nächstes
Jahr verlegt werden. Nach der eingehenden Besprechung internen An¬
gelegenheiten fand die Generalversammlung ihr Ende.

DaS nationale Sportfest in Düsseldorf ergab in den Hanpt-
konkurrenzen: Sv-Km .-Straßengchen : 1 . Müller -Berlin 2 St . S8 Min . ,
2 . Lcuchtenberger-Berlin 3 : 11 : 20 , 3 , Hobb -Duisburg 3 : 11 : 25 ;
100-Meter -Seniorlanf : 1 , Noll-47 Düsseldorf 11 ' / .° Sek, ,
2 . Walter - 48 Bockum 11°/», ; 400 -Meter -Lanf : Kramer -gg Düsseldorf
67 Sek, ; 1?00-Meter -Lauf : Kuhwv0 Düsseldorf 4 Min . 42^ Sek, ?
viermal 100-Meter -Staffel : 1 . Düsseldorf 47 47"/»« Sek, ,
Z, Bochum 48 47Vl<>, 3 . Prcußeu -Tuisburg 4S ; zehnmal 100-M eter -
Staffel : Rhcnania -Crefeld 2 Min , 15 Sek.

Stabe schlagt Nütt abermals . Bei dem Dresdner Radrennen er¬
brachte Stabe vor ea , 20 000 Zuschauern erneut den Beweis , daß er
zurzeit unser schnellster Flieger ist. Er fertigte Rütt und Schraage in
dieser Reihenfolge leicht ab . In den Dauerrennen war der Kölner

Rofellen der beste Mann, der das Stnndenrennen und ein 20 Kilomet«
Rennen gewann und nur im 30 Kilometer -Reimen mit 300 Met«
gegen Hoffman » , der in 24 : 10 siegte? vor Schröder -Dresden. Jun?«
Hanns - Chemnitz und Rettelbeck-Berlin unterlag.

Ueber die größte Sportplatz -Anlage Deutschlands wird die SpiÄ«
Vereinigung Fürth nach Fertigstellung verfügen . Der bisherige Ftch -
ballplatz soll durch Geländekäufe derart erweitert wei-5 " n . daß noch für
fünf weitere Fußballplätze Raum vorbanden ist . Ferner soll eise
Aschenbahn für lcichtatbletische Wettbewerbe, ein Klubhaus mit Sa«!
für Uebnngszwecke während deS Winters , ein Schwimmbassin, »w
Sonnenbad , sechs Tennis-, zwei Hockey - und ein Faustballplatz sowk
ein Bootshaus für die Aassersportabteilung am Ludwias -Donau -Maiu-
Kanal errichtet werden.

Ein neues Riesenflugzeug , daS alles bisher Dagewesene in de«
Schatten stellen soll . Ist bei der Phönix-Dmiamo-Gesellschaft In Brat«
ford ( England ) im Bau. Der Apparat wird als Wasserflugzeug k»u«
struiert unh mit 5 Motoren von zusammen 3000 ausgestattet
werden. Das Flugzeug soll 50 bis 00 Personen befördern können .

Der 100 Nardö Weltrekord im Laufen , den im Jahre 1S0K
Amerikaner Kely mit 0,0 Sekunden schuf, wurde kürzlich von deffv»
Landsmann Paddock «reicht . Paddock gilt als einer der aussichtsreichst »«
Sprinter für die Antwerpener Olympiade.

Gerichtsverhandlungen .
Mannheim , 24. Mai . Ein umfangrricher Schieberfchw int kl

beschäftigte die hiesige Strafkammer , Dcr Schlosser Friedrich Bichl«
empfahl in Sport- und Fachzeitmigcn seine nicht bestehende Fir» »
Biehler u . Ja - eck als B -zuasguelle süv Autoreifen . Benzin , Lei »M.
Von den zahlreichen Kauflustigen li -ß e . sich jeweils mehrere tauf«»
Mark Vorschuß zahlen. Im ganzen cr,chwindelte er sich über 50 000
Die Strafkammer veruvteilte den Schwindler zu 1/2Jahren Gesang«!».
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WeM > s Millionen .
Ein fröhlicher Roma «.

Von Wilhelm Hegeler .
(20) (Nachdruck verboten, )

Da veizog Rens sein Gesicht zu einem wahren GalgeulächM
und sagte :

„Ich denke, der Herr Leutnant haben sich von der Frau genug
über den Löffel barbieren lafsen , daß der Mann nicht mehr
nötig ist.

"
ll ttd min erfuhr der enttäuschte Offizier , was das ganze HoN

jetzt plötzlich längst zu wissen schien , daß Herr Rose ein Friselrr
fei . In dem vornehmen Palais Unter den Linden aber , von dem
die Frau so viel erzählt , lag zu ebener Erde der wohlbekannt
Barbierladen , und all die Offiziere aus den ersten Regimentern ,
die im „Palais Rose" verkehrten , hatten sich dort den Schnurr¬
bart stutzen lassen.

Kalderhots Wut war fürchterlich . Zuerst wollte er die ganze' Gesellschaft fordern , da das aber nicht ging , tranken sich alle einein
gemeinsamen Rausch an .

Doch zwei Tage lang war er ganz zerknirscht , denn er hatte
geglaubt , diese anspruchsvolle und übermütige Toilettenkünstlerin
sei wirklich eine feine Blüte aus der aristokratischen Gesellschaft,
von der er in seiner Garnison nur eine hausbackene Vergröberung
kannte . .

Kurze Zeit darauf erfuhr er etwas ebenso Unangenehmes .
Bisher hatte er sich imiuer von dem Bankier seiner Mutter

Geld kommen lassen, so viel er brauchte . Eines Tages schrieb er
diesem er möchte doch auch einmal beiläufig die Höhe des Kapitals
mitteilen . Da erfuhr er zu seinem Schrecken, daß die erwartete
Erbschaft nur etwa zehntausend Mark betragen , und daß er davon
in der letzten Zeit fast fünftausend ausgegeben hatte . Der sunge
Offizier war wie aus den Wolken gefallen . Er starrte die Ab¬
rechnung an , die eine ziemliche Liste verkaufter Papiere enthielt ,
und konnte nicht begreisen , wo das Geld gsbli ?ben sei.

„Du hast es halt verhauen . . tröstete er sich.
Aber er konnte doch das ungewohnte Gefühl einer schrecklichen

Sorge nicht loswerden . Statt der Operettenmelodien summte
ihm immer wieder der Gedanke im Kopf : „Wenn ich mich nicht
irre , befinde ich mich auf einer schiefen Bahn . .

Zum erstenmal stieg er den breiten Fahrweg zum Kirchhof
von Clarens hinauf . Als er durch das Gittertor eintrat , strömte
ihm aus dem dunklen Geäst der Zypressen , aus den grünen Decken
von Elsen , die die Weißen Mo. rmortaseln halb verhüllten , das
Gefühl eines unentrinnbaren Schmerzes entgegen .

Vor ihm lag der Hügel seiner Mutter ausgeschüttet , schmuck¬
los wie das Grab einer Namenlosen . Die spärlichen Kränze ,
welche die Verwandten geschickt, waren verwelkt . Die Erdschollen
lagen vcn der Sonne ausgedörrt , in tiefen Furchen . Und ihm
war , als bräche aus diesem nackten zerriss enen Erdreich der ganze
Gram und die Sorge seiner vergessenen toten Mutter .

Als er endlich ausbrach , dunkelte es bereits . Ties unter ihm
lag das Tal . Wie wenn ein Weib zum abendlichen Fest sich mit
ihren Brillanten schmückt , so blitzten in der koketten Stadt die
ersten Glühlichter auf . Der gedämpfte Schall einer Hotelglocke
klang herauf . Aber ihn lockte dieser Ruf nicht . Er hatte dejn
festen Vorsatz, gleich morgen abzureisen . Heute abend wollte er
zum letztenmal ins Rauchzimmer gehen .

Eine heiße Luft herrschte in dem unterirdischen Raum .
Referendar Schmitz faß melancholisch und schon etwas bezecht beim

, Bier , Ein fürchterlicher Alp saß auf ihm : er dachte an seine
Schulden .

Ren <! Vasch war sehr vergnügt . Er Polierte eifrig seine
nikotingelben Fingernägel und erzählte dabei sehr unglaubliche
Geschichten von seinen vornehmen Verbindungen , von seinen
enormen Bilderpreisen und so weiter , Geschichten, bei denen man
nie wußte , wieviel daran wahr und wieviel gelogen sei .

Schmitz war heute in der Laune , alles sür Aufschneiderei zu
nehmen . Denn vor einer halben Stunde hatte der Maler von
dem Oberkellner 200 Francs geborgt .

Als Kalderhot eintrat , schob Ren6 ihm sogleich seine silberne
Tabaksdose hin .

„Wie gehts , lieber Freund ? Drehen Sie sich eine Zigarette .
"

Kalderhot schob die Dose zurück und sagte kühl :
„Tanke , passabel ."
Darauf nahm er den Indicateur zur Hand .
„Sie wollen verreisen ? "

„Ach denke nach Hause zurückzukehren .
"

„Aber so bald doch nicht?"

„Vielleicht sibon morgen .
"

.Als in diesem Augenblick Jean eintrat , redete auch der
zu, doch so noch zu bleiben . ^ ^ .

Kaiderhot antwortete ausweichend . An seinem Iunern ad-r
war er sest entsMossen . am nächsten Tag die Heimreise anzutreten .

Der Oberkellner ließ sich vom Piccolo eine Flasche Erportbier
bringen , lind eine Weile saßen die vier Herren schweigsam 5«

ihrem Bier . „ „ „ .
Nach und nach wurde die Unterhaltung lebhafter . Man tra ^ e

Jean , was es Neues gebe? Dieser versetzte. eS seien Wieds
einige Dachnummern angekommen . Und mit seinem biederen
Hohn fügte er hinzu , daß nächstens

'das Personal im ersten Mol
untergebracht würde , damit es mehr sreie Mansarden gäbe.

„Ihr nehrnt hier aber auch Leute aufl " sagte Ren6 .
ist der Abschaum des Publikum ? , Nicht drei anständige MenltV »

sind darunter .
"

. ^ ^
„Erlauben Sie mall " meinte Schmitz . „Wenn Sre stch IeM»

nicht ausnehmen , nehmen Sie hoffentlich uns aus .
"

„Selbstverständlich ! " warf Jean ein . „Gegen die Herren
läßt sich nichts sagen . Alle Tage Sekt , Stets die Rechnung gl»» ,
^

Dabei blickte er gutmütig seine Freunde an . die seit Wochen
überhaupt keine Rechnung mehr bezahlt hatten . Dann leg» er

seine Hände über den Bauch zusammen und spielte behaglich »w

seiner Uhrkette . Plötzlich aber sagte er : . ^ ^
„Wenn es die Herren interessiert , könnt ich Ahnen ew

Neuigkeit mitteilen .
" z

„Schießen Sie los , DirektorI "
^

„Was glauben Sie , wer hier im Gotel das meiste Geld hat '

„Ums GimmelswillenI " sagte Schmitz enttäuscht „Na »,
fangen Sie auch von solchem Zeug an . Fragen Sie ueber .
das wenigste hat , da wüßte ich gleich eine Antwort ."

„Das wären Sie wobl ? " meinte Ba ?ch voremg .
Ja , wenn Sie 's nicbt findl "

Jean lächelte gutmütig . . ^
„Bielleicht hat der Liftsunge uoch weniger . . . Aber «>" ,

raten Sie . wer das meiste hat ?"

In seinem Gesicht lag eine gewisse kitzliche Spannun ?, »?
aus dem Bewußtsein kam , daß seine Mitteilung wie eine Vom- "

unter die Herren platzen würde ,
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